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vorgefesten Tabelle,

‘

RQY e Theologie) oder Chviftiis
| be Blanbens, Lebre ift eine
, jgo[cb'e Lebre/ Die nitht nut ju ero
entien giebet I. ywer GOLE foy/
¥ &7 nad) feinenr Wefen ) Sigenfehafe
tenund Perfonen/ undinwas fir Wercfen fich
eine jede Perfon firnemlich geoffenbaret habes
fondeen aud I wie 7 eder durch was fiir Mite
tel/ und in wad flr Orduung der guerft inUn»
{duld exfchaffenesaber in Slindeund von GOtE
abgefallene i3 -n{cb wiederum Ednne mit Gote
vereiniget werden und bleibens bie in des
Beit un dovtin Der Sroigkeit, '
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@fﬁm‘ Theils 71. Articnl \

nadh feinein Wefen/ Eigenfchaften

fden in Die Natur ¢ingepflangte Lrfentnif
®Oeces it nidyts anderd/alg ein not,b tibeys

Sies erften Thais
1, Articul, 4

_ Bon der \

Lrfontnip BOLtes /1
und Perfouen, \

. iﬁze natirlide Joder von SOte allen e, |

blieberies Fumeklein von Dem Licht deg unsane |
evfhaffencn Gottlichen Ebenbildes / vermoge l
Deffen/ wicaud) aug den berrlichen Gefchopfen |
und Deven rounderbaren Erbaltung/ Ordnung
and eaivung man erfennet 7 daf ein SO/ |
uud derfelbe julicben urd gu findyen feys 000 |
durch aber gur Seligeit nicht gelangen/ wobl
aber eine Handleitung dDaber gueiner hohory Ere
“Fentnif/ Dieheilfam ife / bqben fan.

SR8m. 1/18. 19.20.  GDites Jorn bom $Hitmmel
wird ofienbaret Wber alles gvttlofe Wejen 14y
Ungevechtigfeit der Senfden s die dic TBabys
Peit in Ungevehtiaeit anfhalten.  Denn dof
man weif/ dag SOt fey/ ift ihnen offendar/
benn GOIT bat¢8 ihuen offenbavet 5 damit/
vaf GDttes unfichtbares Fefens Dag i/ feine
#ipige Kraft wud Gottheit/ wird erfebens [o mar; ;
3 2
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von det Ereentnif GOLes/ . 3

; e wabrnimme an den TWercken/ nemlich an dew

i L Sdydpfung der Belt.

- Die gibernatirlide Lefenenif GOk :
o fesiff Diejenige/ weldbe a) durch die Srleudhe

| tung Des eiligen Geiftes von Denen / welche

| feiner AWircPuug Raum geben/ b) -aus dem

- GRorte SOttes exlanget / und wodurd SOLE
vornenlich nach feinem liebreichen LWillen Hony

4t unferer Seligkeit in Chrifto SCfu vecht und
heilfamtich evfannt wird.

i i -a) Eph.1/17. Der GOt nufers HCrrn JESY

7 EHrif/der Vatey dev HevelichFeit, gebe eud den

1§ Geift dev Wetsheit und ver Dffenbarungs/sn fein

£y felbit Erfentnif. ;

ane | b) 2 Petr.1/19. MBiv haben ein fefies Prophesifd

bae ‘ Wort/ und the thut wobl/ baf the drauf adytets

*fEﬂ i al8 aufein Lidyt/dag da fiheinet in einem dundeln
‘ Ot/ bis der Tag anbredhe / und der Movgenfiern

g | aufgebe fit envem Hevgen.

it/ | GOTTiffF ein a) geifttiches und by unfiche

{’9’ C o baregr c) ewiges/ upvevanderliches/ d) alls
obl madytiges/ e) allwiffendes s £) allmweifg/ g)
€ llgegentdrtiges/ h) wabrbaftiges/ i) beilis
ges/ gevechtes k) barmbevgiged/ 1) ¢iniges
FWefenn/ Dag aber m) in drepen unterfhiedli,

If,‘:fg 1 chen Perfonen/ Bater / Sobn und Heiligen
aie | ifte/ fich geoffenbaret hat s und aller andern
af | guten Dinge Quellund Urfprung iff.

v/ ‘ a) 0. 4/24. Dt ift ein Seift/ nud die ihn ane
it/ | Beten/ die mifenibnimSeiff undin der Wabrheit
feine anbeten, ;

b) 1Zim.6/15- 16, Der Selige ind allvin Geraltis
9 2 ge/



s WS

4 o GffenTheitsLecicul

fge/ Bex Rbuig alier Ronige und HEvr aller Hors
“yen / Dev allein UnftevblichFeit hats dex dawohnet
i einemn it/ danicrrand fufommen fan/wele
_chenFein Nenfeh gefeben hat/ nodfehen fan/ dem
fen Ehreund eiwiges Reich/ Unten.
¢) Bf. roz/26.37.28. Du faft oorliin die Eode ges
geider/und vie Himmel find deinerHanbeTBerd,
Giewerven vergenensaber du bleibeft / fie erden
alle wevalten / wicein Geand/ fie werden virs
yqubelt wie ein Kleid/ wenn it fie vervandeln
wivfte it aber bleibeft/ roic du biff £ wnd deine
Sabre nepmen Fein@nde, i
d) €ph.3/20. Dewy der fiberfdenslich thun Fan
fiber alles/ dus toiv itten odee verfiehen/ nad
der' Kraft/ dieda inung wivdet.
e) Pl 139/ 15213 HERR/ ‘D erforfdeft mid
and fenneffmidy.  Sohfige sberfiebe auf/ 4o weif

RS ‘ Bl e —
;

e Gedarnttenvon fers

feft du €8/ bu vevftehefi mei

ne. N acheobdey lieg
Beft alle meine Adege.

|

o/ fobift dutimmich/und fies

Denfiches es ift Fein Wort

anf inciier Sungen/ dasdiy HEn7 widt affes wif
feit. Dufdafeft e/ wagicd voroder fernadh thues
und halteft deine Hand dber miv. Suldes Eyfents
nif it e gl wbnderlidy und i1 hoch/idh) Eang nidt

Begreifen. 98

o follidh hingelen vor deinem @eift?

1nd wo foll id hin
K(ihreidygen Himm
i die Hofle/ fiehe/ o

fichen ot deinem Angefidht?
el/fo-bift b as bestete ich mie
bift pis andha. RNdhmeidy

Fhigel
FReer/

per Movgentothe / undbliche om

anfferfien

fio fosiede mich doch deine Hatid dafelbit fiihe
vett/ und deine Rechtemich halten. Syrdde idh:

Finifternif mogen mich veck
andh CHEwm mich fepns

en 7 fomugdieNadt

Denn audh Finflernif

widyt finfter ift bey div/ und die Nadhe 1

cudtet

iie Hev g/ inftevnifift wicdas Lidht

Denn
u



von der Creentnif GOLEs/ 1. 3

== e e e s =

o b haft meine Nieven in defner Gewalt/ duwaveft
i ’ * . fiber miv in DMuteerleibe.
e £) . 11/ 33 34. D welch eine Tiefe des Reiche
m thume/bepde der Weigheitund@yFentuis SDttes!
‘ e gar unbegreiflich find feine Sevidhte 7 nnd un-
) i exforfhlich fefneMege  Denn wer hat des HEves
| ©inn evbannt? Dver wer iff fein RNathiebev ges
e D wefen 2 )
| g) Pl139/ 15 13. Giehe vbenlic e )
In \ b) 2. Mof.34/6.7. HERR/ HERR GOIT
e \ ‘barmbersio uad gndadig/ unbd geduldig/ undvon
L geoffer- ©nad und Srewe/dev dut bewel el Suade
m | in taufend Slicd /unb vergicheft IMiffethats Ubers
b | tretung und Sinde- e,
\ 1 P 5/5. 6.7 Dubifinidtein GOtt /dem gott
i ! log MWefen qefalltmver bife ifi/ bleibet nidyt vor dire
ifs Die Rubmredigen befteben: nidht vor deinen Hus
ofa | gen/du biftfeind allen Bbelthatecn. Ou bringeft
e | bie Biigner nm/wer HEre hnt Greuel an denBluts
Paead gievigen und Falfden., «
ifs k) 2.B. Mof 34/ 6. 7. Siehe lith
e | 1) s B.900].6/.4. Hove Sivacls ver HERR unfes
te GOt it ein einiger HEr. U
ht m) Pf. 33/ 6. Der Hiwmel iff durds Wort des -
12 L HERNR gemadht/ und.alle fein Hoer durch den
£2 - Geift feines Wundes: .
it 165/ 7. Dre find /dic dagengen im Himmel ¢
& Der Bater/das Wort/ und der Heilige Geift/ nad
| biefe brey find eing.. s
o | Die Ewiabeir ®OLees i digjenige Eigens
%t fthaft 7 nadh weldher er su fevn nie angefangen

i I bat/ aud nie gu fepn aufbdren Ean. s
¢ | . DteUnverdndelicheic ®@Ottes ift dics
ienige Cigenelyaft/ nachweldberer in ihmfelbl
~ ‘ A3 fote
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6 Erfren Theils L. Avticul

Feinem Wechfel oder Verdnderung unfermors |
fen/ fondern gu aflen Seiten einerley / und eben |

Derfelbe iff. , :
Die Allmacht BOctes iff diejenige Sigeno

B e —

{haft/ nady welcher evalies / wag er twil/olne |

2usnahme/ thun Fan/ oder Eein Ding ibtu upe
smglich it

Die Ullwiffenbeis GOtees iff dicjenige G
genfchaft / nady roelsher ev alle Dinge/ audh die
perborgeniten Gedancfen und Bemwegungen Mg
Herkens gang genau und getwif rweif und ek

net.

Die Allweisheit G Otees it diejenige Eir
aenfchaft / nach mel<her er allesverfrehet / mobf
vegicvet und ordnet ) und feinen Rath unfeblbar
Lich und berrlich binaus gu fihren weif.

Die Allgegenwart GOtees it dicjenige |

Cigenfdaft/ nadh rocldher er alg ein unermaf
ticherSeifi nad) feinemTefen allerOrten yahy
baftig und Eraftigsugegeniff.

Die Wabrbheit GOttesifdicjenigeCigin
fchaft/ nadh meldher ev feine Berbeiffungen um

Drohungen ju feiner Jeit gerif und fraftig e |

fulet. : _
Die Heiligleit BOtees ift Diejenige C

genfdhaft / nach toeleher er von alfem Creatine
lichen'Beaviffunendlich abgefondert/in iy felbf |

aber vofifommen felig/ gut/ fromm/ rein und
plyie alle Sindeift/ audinid)is/ algwas gut
und obue Tadel/ wiveken fan.

Die
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Die Gerechrigheit GOtresift diejenige
Gigenfchafe / nach toefcher er ag Gute {iebet °

und belobnet / Dag Bk aber baffet und fivafet.

Dic @ntigleit und Davmbergigleit
GOctes it Diejenige Cigenfthaft / nach toele
dher ok fech in Riebe / Woblthun und Srbarmen
fiber afle feine Gefhopfe/ fonderlich die TMene

{den/ am fonderbarften fiber die Bukfertigen

und Gldubigen ausbreitet.

Oer 1L Avticul.

lon et

g €
Sdhopfung.

 Die Schdpfung iff ein Lexck e Drepeie
nigen ) GOttes/ da b) durdy deffen bloffen
alimadytigen AWillen ¢) i R8s Tagen Himo
mel undGroens und d) alles/ was darinnen
it/ ) es fey fichtbar vder unfichtbar/ £ fein
WWefen empfangen bat f se Offenbarung und
Berherlichung fetner unbegreiflichen Majefkats
Almadyt; IWeigheit und Sitigheic/ und gum

Muk und Befren Der Menfehen.
a) Cfai24/24. Sofprichtder HErer/bein Erldfees
dev dich von Mutter-Leibe hat jubeceitet: S bin
Der HEre/ der allegthut/ det den Himmel augs
Breitetaltein 7 und die Erde weit madyer vhae Ges

Filfen. add.c.45/18, - -

Mal.z/ 10. Haben wit nidt alfeeinen Varer 2 Hat

g niht ein SOtegefdafien.
4 b) frbr.
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8  Crffen Theild L. Avticul

b) $ebr.11 /3.  Durd)den Glauben merden wirs
Dag die Welt durdh GO tted MWort fertig ift/ daf

alleé/ wag man fiehet/ ans

nicht movden iff.

¢) 133, Mof. 1. dagganke Capitul.

Pi.164. gans.

d) Joh./3. UlleDinge find durd) daffelbe (Worts
den Sohn GDttes ) gemachet/ unhohre daffels
beift nichts gemadit / mwaggemadhtift.

) €ol.1/16. Dureh ibn/(durd Chrefinm)ift alles

‘gefdyafien /dasim Hinmiel
Gidytbare und Unfichtbare/

ynd aufErden ift/ dag
llm)‘be die Thronen utid

Hevefdaften/und Furflenthiimen unt Obevkeitens
¢8 ift alles burdyibn und u ihm gefdaffen.

£) Rom. 4/17. GDttvufetd
€8 [ens

ent/ oas nishtift/ daf

Der 111, Atticul,
‘ QBon den

Gutent und bdfen Sngeln.

Die guten Lngel find a) Geifter/ b) &
fhaffen von dDem Dreyeinigen SOt in groffer
ABeigheit und Heiligbeit/ in einex c) febr grofe
fen 2Angabl und d) der allerfhnfren Ordnung:
toeldbe e)ibn/ algibren Schopfer foben / und
Demfelben dienens audy £) die Nenfhen/flrnem,
lidy Die Srommen inallen Standen bewabren/

und in dem anerfchaffenen,
Braftigetund felig find.

guten Stande ber

a) Debr. 17 14, Sind die Engelnidit alumal
dienftbare Seiffer/ audgefonvt jum Dienft/ um

dever willens bigerethin follen W@‘“gwb? P
/ )

i ‘ e e s

-

l

i

|




ST g gl

8

46
1
et

4V
er
b6
0%
i
11
1/

10l
1

¥

|
|
E

vhre guten 1md bofen Cngeln. -9
bY Pfiroasa. Devdimadeft deine EngelsnTina
ven/ und deine Diener ju Fenerflammen.
©ol.1/16. Durd) ihn ift alles gefchaffensdas int Hima
el und anf Eroen iff7 dag Sidhtbarennd Unficht-
Dave/ beyde die Thronen und Hevefdaften/ nad
Ehvftenthimen 4 und Dberfetten s ¢8 iff alled
varehihn/und s ihngefdafien.
P33/ 6. Dex Himmel ift dburcys SBort pes HCren
“gemacht/ und allefein Heex durd) den Geift fein
n¢s Mundes

<) Dan. 7/ 10, Tanfend mal taufend dieneten ihumy

und jehen undeetmal taufend fiunden vor ihm.

d) Cphe 1721, Chrifius iff gefest jus Redhten GOt
ted im Himmel/ fber alle Frivitenthime/ Sewalt
SRacht s Herefihaft / und alled was genauntmag
merden / nicht alleinin diefer Belts fondern audh
tnder julinfigen.

Dan. 10/13. Siehes Michael/ der firnehmien Fiirs
fen einer/ Fam mit ju Hilferda behicle ic) den Sieg:
bey den KonigeninPerfien. ;

_€) Jobizer7. FWo marefi du/ DA mich bie Morgen=
ficvne mit cinander {obetens und joudhieten alle
Rinder GDLtes? : 2 :

Pf. 103/ 20. 21, Robet den Heren/ ibr feine Engel/ihe
ftavcfen Helden/ bie 1he feinen Befehl augrichtet/
vaf man hovedic Stimme feines Worts. Lobet
ven HErin alle feine Heerfcharen / feine Dicucrs
‘dieibefeinen SBillen thute 2 v

€fn. 6/2.3. Seraphim ftunden Bberihm/ ein jegli-
Berhatte fechs Slitgel: IMit sween deckten fie ihe
9intlig 7 mit joeen deckten fie ihre Fiffe /und mit
gween flogen fie/ und einer sief sum andern/
und fprady s Herlig: heilia/ beilig ifi dex HEve
Rebaoth/ alleLande find feiner Ehrenvsll.

£) Do/ 11, 12, €t hatfeinen Engelrt befohlen s
ber bir/ Daf fic dish bepuiten auf aliendeinendBe

As gens
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go - Ctffen Theild IIL Apticuf. |
- gen/vag fie didh auf denfdnbden tragenund dixdeis
nen Juf nidyt an cinen Stein fioffelt. |

Die bofen Lngel find ibrer Natur nad |

audh a) Seifter/ und von dem Ddueneinigen Gott |

gleichfalls evft gu gefchaffen; find abex b) son |

ibm abgefallen/ undalfo aug gutens foeifen/ beie

Tigen und feligen s bofe/drgliftige/unyeined (i

genbaftiges unfelige Geifter/ und c) LBiverfae

gher GO ttes und dey Menfchen getworden. e

. a) ©ply 6/1 Wi Haben nicht mit Fleifh und |

Hlut 1 Eampfen/fondern mit Fiefen undGewals .
“tigen/nemlich mit ben Herven der Welt/ dieinder
Sinfteynif diefer Welt hevvfehen / mit ben bifen
Seittern nater dem Himnrel,

b) Seb. g/a4. Der Tenfel ift cin Mocder von Ut
fang, nud iff nitht beftanden in der Mahrheit: |
Denn vie Wabeheit #E nicht inihms Wanner die
Qiigen vedet/ fo tebet ev pon feinem cigenens denn
eb ifF cin Lirguer/ nnd ein Bater derfelbigens

2. Petriz/q. ©ott hat der Engel/die gefindigethoe
ben/nihtverfhonet/ fondern hat fie mit Kettender
Kitfternif jur Hille vesfiofion/ und dbevgeben/
vaf fie jum Gevihte behaleen wevden.

Sudd v.6. DieCngelidie ihr Fhrftenthum nicht bes
biclten/fondevn vevliefien éve Behaufungshat o
Behalten sum Seridhte des geofen Tages/ mit v

toigen Banden in Finfernif. o

<) 1. Petr. 5/3. Sepd mihtern und wadet: denn et
Widerfacher/ver Teafel/gehet nmber wie ein byl
Tender S5wesind fuchet/weldyen ex verfchlingedem |
swiderfehet foft im Glauben. ;

Sfpoc.12/10. T ift 0as Heil/und dbie Kraft/ nud
. dag Retd/und dic Macht unfers GDttes fggreé |
. b
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Crffen Sheilg IV. Yeticl. “m

o Ghriftug worden/weil dev BecFlager unfever Brifs

et perivorfen ifi/der fievertlaget Tag uud Radyt
por GOt v

Dev IV, Articul.
QBon der
OIYU T DL CNfEp2

Borfehung BB ttes.,

Die Gottliche Vorfebung ift ein TWerk
Deg a) Drepeinigen GOttes/ durd) twelches Deve
fulbeb) alle Gefchopfe/ fonderlid) aberc) die
Menfehen/und am fonderbarfiend) feinegldu,
bige Kindere) exhalt/in und mit ihnen wircet/
uad afles nad) feinem Aillen vegivet/ fo gar
aud)ydas Bofe felbft jum Suten vichtet: afles
gur €hre feineg Naraend / und dex Menfdyen/
fonderfich Dev Fromumen/ Befren.

) 30577, Mein Vater wivelet bishes/ und ich

wite aud.’

Pi-s66. 7.8. HEri/deine Giitereidhet fo weit ver
Hummelift/und deine Wahrpeit/ (o weit die ol
cen gehen, Deine Geveditigeit ftehet wie die
Berge BOttes/unt dein RNedht wie grofle Thefens
HEvr/du hilfelt beyde Menfthen und Biepe.
Wietheuer ift deine Site/ SOt/ daf Menfchens

Rinder yuter vem Sehatten deiner- Fhigef
traen. :

b) Beish.r2/ 12. € ift auffer div Fein GOIT / der
ou forgeft fir alfe/ auf dag du beweifeft, dag du
nidht unvedht viditeft.

Matth. 10/20. Kauft man nidit goeen Sperlinge
nm einen Pfeanig? nodh fant perfelben Feiner auf
die Erden/ohn etven Baker.

Matth
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Matth.6/26.  Selet vie Bogel unter dem Hims
melan.  Sie fden nicht/ fie eentennicht/ fie famms.
Ten nidht in dieCdhenrenund ever himmlifherBoe
tevernehret fie boch. :
%.28.29. Gcauet die Lilicn auf demr Felde/ wic fie
mathfen. Siearbeiten nicht/andy fpinnen fie nide,
% fage endyy daf auch Saloms dn aller feiner
SevelichBeit nicht befleidet gevoefen ift/ wls derfels
bigen eing,

) Matth. 5/ 45. OGPt laffet feine Sonne anfoes

fén iber die Bofen wud abervic Gutens und laft

_vegnen iiber Gevedite und Ungeredste. :

d) Matth. 6/32. Cuer himmlifcher Vatet toeif/dof
Ahv defi alles bedarfet. '

DL 33713 Siehesdes HEven Auge fiehet auf die/fo

ihin fivditen/ die onffeine Suite hHofen.

e) Bf. roa/272230, €8 wartet alles auf didh/ baf
dikthuen Speife gebeft jufeiner Jeit.  Bann du
ibnen giebeft/fo famlen fie/ wann du deine Hand
aufthuit/fo werden fie mit Gut gefdttiget: Berbirs
geft du dein Angeficht/fo erfchrecken fie/du nimmeft
weg ihven Othen/fo vergehen fie/ und merdentics
et ju Staub. - Du (affeft aus deinen Dthen/ fo
toerden fie gefdaffens und vernenerft die Sefialk
ber Erden.

PF 145/ 1506, Uller Hugen warten auf dich/ind by
giebejt ifinen ibre Speife s feiner Beit / du thuf
Deine Hand aufund cefilleff alles/ waglebet/mit
Boblgefallen.

Pl.6s7 vo sniz. Du fucheft bas Land Heim und
waffecftes/ du madeft e febr reidh. SOITTes
Briinnlein hat Waffers die Fikeson Laffeft ihrGes
trapbe 1wobl gerathen/ denn alfo. baneft du das
Cand. Dutvdancelt feine Furchen / und feuchtefl
fein Sepfigtes/mit Regen madit du ed weidy/und

fequeft fein Sewadfe. D Feducit bas 3&;{3? mit

gineus

4 ‘ B —
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?}inem Gut / und deine Fupffapfen tricfen von
Kett, _ o ~
Pfrosz 1o 2+ 18, O laffelt Brunnen quellen in
den Griindensdag die Walfer jwifchen den Bers
gen hinflieflen.  Dagalle Shieve anf dem Felde
trincBen/ und dad Wilo feinen Durjt (Hihe. AUn
denfelben figen die Bgel des Himmels/ und fine
gen unter deit Iweigens D feudhteft die Berge
‘won obenher/on madelt bas Land voll Friichte/ die
dufbafieft. - On laffeft Gras wadifen fir vas
Biehund Saat ju Jtug den Menfchen/ daf bu
Brotaug dver Erden bringeft. Unddaf dev Wein
erfreue bes enfchen Hees 7 und feine Seftalt
fhin werde yom Dele/ und Da8 Brodt ves Men-
fdhen$ers fdrde.  Daf die BViume deg HErvn
voll Safts fehensdie Cedern Libanopny bieer go-
pflanget hat.  Dafelbit niften die Bigel, und die
Reigerwohnen aufden Tannen, Diehohen Bers
g¢ find der Gemfen Sufludits and die SteinFlifte
~dev Caninithen. : '

B 147/8 1 Dt den Himnel mit Wolcen yer-
deckets und giebt Regen anf Erdens der Grag anf
den Bergen wachfen afet.  Dev dem Bieh fein’
Sutter giebt/ven jungen Naben s die ihu anvufen,
&r hat nicht2uft an ver Stdvde des Roffes/ noch

 Gefallen an iemandes Beinen. Der HERN hat
Giefatien an denen 7 die ihn furdten s dieauf feine

_ Gutehoffen. By

Up. Gefch. 14/ 17. Und swar hat er fich felbft nidhe
unbegeuget gelaffens bat ung viel Gutes gethans-
und vom Hinimel Regen und frudjtbahre Jeiten
g%egcben/ unfere Hevgen cefullet mit Speife und

reuden. ‘

Ny, Gefeh. 17/ 26,27, 28. GOt hat gemadit/dag von
einemBlut aller Menfchen Gefchlecht aufdem gans
fen Coboden mobuen/undhat Jiel gefent m{oc

: verfes
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Crften Shefls V. Avticul

perfehensivie fange und weit fic wohuey follen/ dof
fieven HErva fuhen folten/vd fie dody ihn fiihlen
nad finden msdhens und gwar; Co4ft nidt feene
pon cinent jeglidyen anter und.  Dennin ihm fee
Ben/weben und flud wiv,

Sob. 10/ 8 72 12. Deine Handebaben mid) gearheis
tet/und gemadt alled/ was i wnrund um binand
perfenceft midh fo gav. Gedencke dodydag du
saich ausd Lefmen gemadt haff/ and wic mid
wicder ju Eeden maden,  Haft dbumidh niht wie
Rilch gemolefens wnd wic Kafelaffen gevinnen?

i

O hajt miv Haut undFleifchangeogen/mit Bep |

nen und Abern Haft du midh gufammen gefiger,
Reben und Wohithat Hiaftduan miv gethan/ und
dein Huffehen bewabhret meincn Othew.

Bf. 139/ 144 18, Fch danche div-daviber/ daf id

wanderbarlid gemadt binwunderbaskic find dep
ne WevcEe/und daserfenncemeine fecle wohl, €3
ear div mein @ebeine nisht verhobhlens da i im
Mevborgen gemadyt ward/ da id) gebildet ward e
tendnder Evven, . Tefue Ungen faben midy/ 0

ddh uodj nubereitet wat/ und waren alle Tage ouf

Dein Bud gefhyicbensdie nod werden folten/md |

derfelben fciner ba war. Aber wie Fojilid) find
por mit, Gott! defne GedancFen? Wie if ihra
focinegrofieSumma? Solteidh fie jehlen/fo wiv
be ihrermehr feyt/denn des Sanves/ wann i
aufroade/bin ich uodh bey biv.

ey V. Articul,

JGRsn der

Cioigen Buadentoabl. -

|

1
|

’

Die Guadenwabl ift ¢y foles AWad
GO |

|
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vonder ewigen Gnadentvall. 15

@Dttes/ Duvch toelches er a) von Srvigkeit her
aug Des in Dev Beit gefalleneny aber aus feines
unverdienten Gnade und Barmberkigheit duvch
Ehriftum toieder exlofeten und jur Seligkeit
anfilich berufenen menfhlichem Sefchlechres
diggenigens b) welcheer gupor gefeben hat/ Do
fie an Ehriftum ibren Eridfer glauben/ wmd in
{oldem Slauben beftandig bebarren minden/
Uim Diefes feineé @obng rillen/in Anfbung folo
desibres Glanbens! und alfp nicht aus einem
bioflen Mathfchiuf/ o sum ewigen Leben eye
wahlet hat.

1) Cpba/a,s. 6. GDLt Gak ung crmdblet durd
Chriftum/ ehe der MWelt Giund geleget mar/ daf
wit folten feyn heilig und uuftvaflich vor ihm.in

per8iche / und hat ung verordner jur - Kind-
fthaft gegen ihm felbfi/ durdy FESUM Chrift 2
unach dewBohlgefallen feines Willeng/ ju Lob fei
nev berelichen Gnaderdurd) weldhe er ung hat ane

- genehm gemadhtin dbem Gelichten, . :

b)fom, 8/28.29.30. MWir wiffen / daf denen/ die

@Dt Tieben/ alle Dinge jum Befren dicnen / die
-nach Dem BVorfap berufen find. Deun teldhe eo
$vor perfehen hat/ die hater andy verorduct daf
fie gleich fepn folten dem Ehenbilde feines Soh--
unes/aufvap derfelbige dev Erfigebohene fep untes’
vielen Bridern. . Welde er aber vevordnet hat/
Di hat exaudh berufen/ welche ex aber bevufen hats
die hat exaud geredht gemadhts weldyeer abex
batgered}t gemadhe/ Die hat ev auch pervlich gee
wmacht. :

<) 2. Sing. 1/9, ©Dttpat tng felig gemadyt/und bes
wfen nnit ¢inem heiligen Ruf/ nie nad ug%e:‘t:
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6 . Gften Theils VI Avticni

Wercken/ fonvern nadyfcinem BVorfos wud Gngs

De/bie nng gegeben iff in Chrijffo- JIEu/ vor der |

Seit dev WWelt.

o) 2Zhefl2/ 13. Wit follen GOt dancen allejeit |

am ench/ geliebte Bruder von dem HEN/ dof
euch Ottt ervabhlet Hat von Unfang jur Stlip
Feitzin der Heiligung ves Geiftes/ und im Gl
hendev Wabhrheit.

Der VI Aeticul.
Dasr.Eayp.
DONOEE

Wevfon SEHLIf,

_ T§Bfus Chriftasift diejenige Yerfon/ foda
beftehet ang gwo Naturen/ der Gottlichen/
voelche ex burch eine 2) ewige Seburt pom Bate
empfangen/und alfo nach derfelben deffen b) eis
gener und c) eingebobrner Sobn/ folglich waby
ver d) GOte7 und mit dem Watere) gleidhes
Wefens/ £) Macbt und g) HevslichPeit ift
und der Uienfcblichen/ nady toelcher e von
dem h) Heiligen Seift in dem Leibe dex Funge
frauen SNavid empfangen/ und demnad) ein
walyeri) Menfh und k) mit vns gleicher Nao
tur gemorden it aud fogar auf eine Jeitlang
unferer ) Sdhwadiheiten/m) die Sunde ause
genommenzfich theithaftig gemachet hat. Aie(e

(41)

e jroo Maturen in i duveh eine ~'perf52gcbe |

N e A S e I Y
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< o YonderPevfon Chviffi - ap

Bereinigung dermafien 1) genau mit einander
pesbunden{ind/ dag o) eitie Deviatidern ihre Sf-
genfihafeen mittheilét7 undfie begde nur eine
Perfon ausmadien s, weldhe/ oleithtoie fie. sue
gleich SOt und Menfeh/. offo auch dex einige
Mittler ife groifchen SOct und denMenfchen.

a) Pf.2/7. SHoilvon einer foldei SBeife predigens

baf ver HEvr g mir gefagt hat : Du biff mein

- Gobu/heutehabid dich gesengets

b) Nom. 8/32, @DEEHat feineseigeneh Sohies nidit
vegfsbnnet/;fufn"’fi"ﬁ; bat ihufirraisalicdabin gee

Hieben, - #7% GHTCH Bad S Bsh 40y

3) f’gm{). 3716, UlfSHat®&Deedie Lelt gelichét/ daf

¢ feinen cingeboBtned ©obhu gab/anf vag alles die
anibu gléﬁﬁeaiﬂ’r‘f@t‘»cr[ob‘r’ed"}'w‘rbe-‘n/ fondern

bas ervigeReber habens 3]
dy o 17,23 S WfangvaedasBort/ und das
Bort war by GOt/ mnd GO i dasMWort.
Daffelbige wie i Anfang bepS O Ulle Dinge
finddurdydafelbige genadAind bine daffelbige
__iftnidyts gematht/mas gemadEagt. < - ;
- Bontg 45 CHETRS Fommt her won e SBateshy
Berda i @Dt ek nlles/ gelbberin Esigkeit.
a0l 520, BT wilfens dag bee Sobn GOtes
. Fommen ift/ind hat ing etven St degbens dag
toit erfennen den walrhaftigen / und fad tn dem
- abrhafeigensin feinenm Soby SECHIEY. Dies
O fevitoer wabehajtige GOt nud dis civigeLebens
we)iobh.10/30: Sebnud der Vater, findeings
: ) ?pebr. /3. ABeliber/fintemal ex iﬁ:ﬁ@l’:@mg%fe‘““
HevelichFert/-und das Chenbild feines X efens/
undtragtalleDinge mit feinem-Feaftigen MWort/

wnd-ar gemmptsvie Reinigung unforsy. Sinde
fiat gen 94’ i 99 buvd




48 Crfien@heils VI Asticul Cap.x.

it

durech ficy felbiizbat ex fich gefest su der Kedjeen der
- SNajefiatinder Hobe.

£) b, s/17. - Mein BVates wivdet bigher/ und i

wiveaid.

|

|

*'g) 50b. 1775, nd fun verf(dre mid)/ du/ Batey |

bey vir felbfi/mitder Rlarheit/ die ich bey div hats

te/ ehye die Welt war.

den int Seibe/und einen Sobhn gebdven/ def R
men foltdu SEfus heiffen  Der wird grog/und
it Sobhn des Hodhiten genennet werden / wnd
GOt der HEE wird ihn den Stubl feines Vg
terd Davids geben/und ev wivd ein Konig fenn i

h) fue. 1/31.32: 33 @iebe/bamitﬁfd)mangcrmcrf |

Bevdas Haus Jacob ewighich/ sud feines ﬁﬁggfga ;

veichs wivd Fein Cade fepn..

¥.35. Der Heilige Geift wird Gber bic) Fommen/

und dic Kraft des Hidfen wivd didh nbevfdatten.
Darumaud) das Heiliges das vou div gebhuen
nied/wird &S Dttes Sobn genentiet werdelts

i) 1. 8im. 2/5% €8 it cin GOt und ein Miteler jivis

{Hen GOt nud den %anf_d)_en/n;m!ic{) derenfif

Chriftus JEfug.

k) $Hebr. 2/14. 15,16, Nadhdem - fun die Kindee f

Sleifch uudBlut haben/ift evs gleidher maffen theils
Paftig mordens auf dag er durdy den Tod it
Madyt udhme demy/ dev 03 Todes Geralt fatty/
Das ift/dem Tcnfel/und evldfese diesfo durdSurde
Res Toves im gangen Lelbien Knechte feyn mufien:
Denn exninmt nivgend die Engel an fich/ fundern
den SaamenAbrahd nimmter anfih.

1) $Hcbv.z/17.18. Daber muffeer allér dinge feinen

Brudertt gleid) werden/ anf dag er barmberkis
wirde/und ein treuer Haberpriciter vor GOIY
suverfobnen dieSiinde des Volcks, Denndavs
snnen. ex gelitten hat und verfuds ift/ Fan ex helfo

 fenbens/dignerfucht werden, <
; Ia.\' ;{2‘5?5

g iy e e i

‘% e e
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Cap.IL von Chuifti Miccler-Amee. 19

m) Hebrid/1s. Wiv haben nicht eitien Hobenpricfers
ber. nidht Foute Iitleiden baben mit unferer
Sdwadheit/fondern der verfucht ift allenthalbens
gleich toie wiv/ dod) shne Siinde. ;

a) Col.2/9. Jn Chrifto wohnet die gange Falledes
Gottheit leibhaftig. s

0) Bal.a/4.5. Dadie3eit evfiliet ward/ fandteGOte
feinen Sobu/gebohren von einem Weibe/ und uns
ter bas Gefe gethan/auf dager die/ fo unter dem
@%cfcge woaren/cylofete/da wir die Kindfehaft ems
plinges.

Ap. Gefd). 20728, GOt hat feine Gemeine duvdy
fein cigen Blut evworben.

IMatth. 28/ 18, Miv 4t gegeben alle Geivalt im
SHimmelund anf Erden,

. Das 1L Sapitel,
Von

- i Miclov A,

~ Der HTictlie und Aeiland der Welt/
Chriffusy ift Fein andever/ als a) SEuS vou
Ragaveth 7 welehes Dafin duvch Das b ) Jeuge
nif Der Apoftel und die ¢) Svfliftung deffens
wog im Ylten Tefanent von dem Meffia geo
weiffaget worden/ jur Guuge ertviefen iff
Nach folchens feinemaNitelev. Ameeift o angufes
ben 1-als e groffe und:afigemeine d) Proo
pbet/ welcher den Menfthen Den AViflen
GOttes von ihyrer Seligheit ehemals ©) felb
perbianDiges hat/und folbennody allejeit duvdy
_ Ba £) {ein




20 «ErflenZheils VI Artic- Capy 1y
) ein Qfmf und Geif vffenbarets o2, g

Deifetbe g) Hobeprieffer/ Der fur alle fene |

fhenh) fih felbfi geopfert/ uzmjuri)’ otefelbeny
fonberkich aber fue k )_die Blaubigen bey fiis

nem Later gebetenhat/ 1) nody bitget/und umg
ar) fegriet’s und 3. 0lg-devfelbe 1) Bomig/der |
Mache Qiber o) alle |

in“pem Reéich o) Oe
Ereatirenhevr{chet/in dem Neich ©) der Gna,
oenaberp) feine Glaubiaen vegiret/ fchitket
uidgu-Giegerniiberdhie Feinde machet/ aud)
endlich in Detm Neichy) der Levvlicheeit iy
ebei Diefelben fEine Slaubigen und mit ihnen
?) herrfich und prachtigregieren wird in Cwig
¢if. % o Barie e ag

a) 1, Eim.2/50 'ESiftcin Gottr and etn Mittler jui

fdhen ®Ott und bew Menfehen 7 nemlich v

Shenfch Chrijtug SCMug.

b) Up. Gefd). 2/35, So wijfe nim das ganfe Haus Ip
“tael getvif/ daf O DIt diefen IS uri/ den th ge
crenfiget habt/gn cinem HEwn und Ehrift gemp
dyet hate Bag il bige. &
©)Sehiaz/z. 3.0 vevglidhentrieSRatth 12280
<061 T verglidhen mit Buc.4/18228. 10
o Sef 3575 6, werglichen it SRatth: wlse
Vel 52714, -5/ 2.3 40 vesalidhen mit o, v/ |
Pf-u8/ 22, bevglichen mit MMaeth. 21772, Up. 6,
Cu IRl 375 P16 P 220 1P 68 e 53 ve
ot glihenmit nE0OT573 44 QN0 T8/ 3Fe2 30 24)
s271, 26,27 IRAtth. T2/ 50540 . Sefih 1/9 22 1,40
¥er, 23/5.6. verglihen mit fuc 2/4, :
L SWid), /2. vevglidien mit Matth.2/ 1,
8, 9N0fe 49100 werglichon mitSue. 2/1,2;

$aggs |

et —
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wou' Chrifi ONiceler -Smee. 7 2%

' mgg z/8 Mal,3/ 1. - veeglichen mie, .2/

22 46,

4) 5 Mofirs/Tse (Up. Gefd.3/22) Guaen Sbwpbe»

ten wiemich wird der HEr detn S DE div etives
cFen/ang div-und aué deinen Bridern /. dem folie

- ihegehorchen.

&) Sop.1/18.” Jeiemand hat GOt i bcfci)mf ber
¢ingebohrne van/bu £ades Baters Ddoofifls
ber hat es uns serfindiget.

- $ebr. r/1. 2« Nachdem vorJeiten Gott n’ancgmalf
und mancheriep Weife gevedt hat it den Batern/

- durdydie Prophetens hat er-am lehten. in diefen
Lagen juuns gerede/durd)den Sebug -

£} 2. Covi5/19 U,Dttmm i Sheifto/ uud vepfoh-
pete die Weit mit ihm felber /- und rethnete ihnen

ihreSinde nidht ju/und hatunter ung aufgerid:
tet as Wort vou dev lmfé[)mmg. .

- Stom, 1/5. Durdy Chrifium. haben wix enpfangen
Guade und leoﬁz amt/ unter alien. Hepdgn den
Gehorfam desGlaubens anfrurichtensanterfeitem
Seamen.

€pl. 4/11.  Er hat etliche ju Upofieln q‘f Lt/ etlidie
abevsu Prophetensetlivhesn @vangelz e/ ethidhe
i Hivten undLehreen. -

OWoniofs. (Debe.si6. iz Doy OERX hao

gefshmpren/und wird ihu nihtgerenen/dn bifiein
Driefter emiglich /nad der Weife Meldhifededd.

b) Hebrizp6.27. Einen folden Hobenpricfer fol-
ten foie babens der daware heilig/ unfhuldig/ unt
befleckt/bon det Stindern abyefurdert/und hoper
dennder Sgtmmel fft.. Dem nidt tag th) nvtb
mdre /wie jeen Hohengrieficen/ 5ucrfi fite eigene
Sunde Dpfer g thuny davnad file des BVoldg
Siinde: Denn da8 hatevgethan eiwmal/ da ex

fidh felbt opferte,
D3 ) I




22 @ufidn Theils VL Yrtic. Cap.s:

) el 53/13, unbd fifv die Ubelthater gebeten,
k) 30b. x7, gank durd. :
§) Row. 3/34. Weldher ift jur Rechten GOtked/ nnd
gertritt uns.
2, oh. 2/1. Db iemand fiindiget/ o haben iy ofs

. wen Fivfprederbey dem Bater / ICum Ehrify |

vevgevedht ift.

o) Up, Gefdy.326. Endh juvordesht hat GSOtt aufer. |

wecket fein Rind JEfiim/ und bat hn s eudy geo
fandt/euch ju fegnen/ vag cin ieglicher fich Defehre
von feiner Bosheit.

n) S500-1/49. Rabbisdu bifi GDtted Sohins du bif

ver Konigyon Jfeael,

Noh.18/37. Dufagefis/ich bin ein Konig,

Qie. 1/ 32,33 GOt der HEve mird ihm den Stuhl
feities Waters Daviv s geben/und er wird ein K

wig fepn iber das Haus Facob emiglich/ und fi |

nes Konigreichs wivd Fein Ende fenn.
©) MMatth.28 /xg.  SRiv {ft gegeben alle Gewalt im

Himmelund auf Evben,
i GpBb. 1/ 22, €chat alle Dinge nnter feine Fife g
- than.

®) Matth. 16715, Unf dicfem Felfen wil i bouen
meine Semeine/ und diePlovten Dev Holen folln
fie nidht ibevivaltigen.
@) Bue.24/26. Mujte nidt Chriffus foldes leidens
- und gufeiner HeerlichEeit cingehen?
2.Shefl- 1/10. ~ MWenn ex Formmen wivd daf ¢
Berrlid evfcheine mit feinen Heiligen/nnd wundths
Tbarmitalien Glanbigen. :

S tanden Lhrifti,

Dee Stand der Ernicdrigung @Sgri%i |
< 15
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von den Standens Ehrifit. 25

iff berjenige Standyinroetchem evfich nach feines
menfdlichen Natur Des volligen Sebraudysder
derfelben mitgetheilten gdttlichen Cigenfdhaften
¢ine Seitlang geauffert/ und dagegen eine gee
tinge Knechts. Gefralt angenominen bat/ o/
Dag er gebdrfom tworden big jum Tode e
Sreuges/ um dadurch dev durch die Stinde beo
leidigten gottlichen Sevechtigbeit ein Gnugen
gu leiffen. Lnd geboret biehet 1. fRine Empfange
nifund Geburt/ 2. fein Eindliches Alter und Su.
gend / 3. fein Seiden unter Pontip Pilato: ine
fonderheit 4. feine Sreukigung/s. fein Tod/ unbd..
6, fein Begrabnif. o

Der Stand der LrbobungShrijifif dere
fenige Stand £ dadurch ev Die um unfert toillen
angenommene Schivachbeiten abgeleget/ und.
ven. o0lligen Gebraudh feiner Majeftat und.
HenlichEeit nacy feiner Menfchlichen Natue
angeteten bats: sum. Die bon b ung ervoorbes
ne SeligheitroiveBlich mittbeilen und fhenclen
qu Eonnen.  Und gehoret bieer 1. die Hslen.
fabrt 2. Die Auferfrehung vor den Todten /3:ie
Dimmelfabrt/ 4. 0ag Sien gux vechten Hand
©Ottes/ 5. feine Jubunft gum Sericht/ und
die damit vernipfte vollige Offenbarung feis
ne Hevvlichfeit.

Phil.2/ 6-ir. SEfs Chriffuss ob ev ol in gitta
“ Tidher @eftalt wavs hielt ers nidhe fiie efnen Raub/s

. @Dt gleidhy feyn/ fondevn duffevtefid felbfi/und

nahm Kuecits;Geflalt an/ ward gleidy wie cin.

anbes SMeatdy/ und an Geberdenalsein Menfd)
: D a esfure




funpen. o € erniedriote fih felbfi/. und ash

&':'?‘b‘ Lok R i $Y B E e ¥ i Y10
Daranr .{}gtgt tand GOt erhilet/ und hat thm

o etnen Mamdn gegeben/ Deviber alle Ranen iff,

&

“follen/ daf SC{us Shriftus ber HExe feyssur

Daf tn-demRamen JEfu:fich:bengen follen alle
o R/ deverspdie im Himmels und auf Eedeny;
uud uaterderCrden find/amdalle Jungen befennen
Ehs

F e GOTTes s Vaters, ~

Db VI JHfaiL,
LBondenvHeihgen Dleifees-

Der Heilige Gedft ifediedritte 7 unbd alfo e

tie'a) mabrbaftige vom Qater und Sobn tnter
fchiedene Pexfon der. Gottheity fo vemb) Vs
e uhd ¢) Gobit von Crofgfelt bev ausgehet/
und oon°d) bevden gefchendet und titgethes
Lot oitD / um Die Menfthen 7 nach ibrer unter
{bieblichen Befhafienbeit /4u ¢) frrafer/ g f)

ebrens gu ) vermabnen/ nud su h) frofeen.
“a) Sobl ¥2 /16, Sy il Den Biater Bitten / nod o

© - follend) cinen andern Tuofterigebenz dag cv bey
oo endh blethe erofglich Sgell 8

e, X5 /26 MWenn-aber der Trofier Fommen witd/

weldien i) eudh fenden werdbe som Bater/ der
Geift dev Wabheheit/ det vom. Bater ausgehets
ver fofd gengenvon miv. -

b} Sobus /26, Siche lit, a) S

c) Ron.8/9. Wer den Geift Chrifti nidthati
abevift nidt fein. , :
®al. 4./ 6. Meil ihr Kinder fend /. hat GOt gefandt
det Gl feines Sobns dn.cure Herhens v
fdhreyet: Abbay lieber Bater:

d) Gal.4 /6. Siehelic.c ) J0ha14/16, cap. 15/
96, Siehe lir,a) ) Job.

my’«iﬁff;iﬁ; antBede/ jasim Tove an Cyey, |

R e

|
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Undetn Theils L Aetieul 24
e) Soh16/8. Wenn devfelbeformey der toivd die
SBelt (Feafem 0
£ Soh. 14726, Nber dey Teofier/dey Heilige Geifly
oeldhen mein BVater fenden wird fn nieinem Nas
men /- derfelbige wirds euch alies lebres / tind
eudp evinnern alies Des das ich cudh gefagt habe.
. g) Non. g/ 15 TWelde ber ©eiff GDLLes treibess

. bie flad SOtres Kinder, :
b, Sob. 15/26. Weniaber Dee Tedfter e fichelic,a)

. Seudern heils
o L2lrtical, -
S a
Ebenbilde ROftes,

Das Lbenbild BDetes ift Diefelbe-Den a)
erften Gltern fuyfich and. flir alle thve Nache
Forinen pon Dem Drepeinigen GOIJT atier,
fhaffene Gleishformigbeit it ihm fIber’/ fo
Da beftanden 1. Dot Seelen nach in ihemb)
geifilichen L3efen /7 und inmaneherlepderfelben
mitgetheilten Saben 7 ald da-tvaren indent
Derftande eine himmlifhe ¢ ) ABeigheit und
Cifentnifzim YWillen ¢ine pollfomniens d) Ce.
vechtigfeit und Heiligheit/ wie audyeinebeilige
e) Drdnung und @ini_ti-d}ttumabey@cgi‘etben:
2. Demm Leilse nach in def) UnfrerblichEeit und
Srenbeit von_aller Kranckheit-und Gebyechlichy
feif/ -und endlich 3. Dem aufferlichen: its
ftande nady in per g) Gervaltimd dem Necht
uber alle irdifche Creaturens Bep poefshes berrs
s Bs ~ o lisher
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26 pom Chenbilde GOttes,

tihen Bsefdyaffenbeit dieNenfdyenrin einer feten
Semeinfchaft mit SDets demfelben beiliglich
Dienen/ und daraus emwig felig werden foften.
a) t Mofox/ 27. GOt fhuff den Menfen ihm
felbfE yum Bilde/ gum Bilve GO tees fehuf exihny
untd fihuff fic cin Ndnnlein und Fraulein.

b) 1Mol 277 Und GOt dev HEvr madhe den
Menfdhen ans eineni Cedenklog / und erblich ihm |
ein dent lebendigen Odem in feine Nafen. Undalfo
ward dee Renfdh einelebendigeSeele,

¢) Colsz/xe. Jichet den newen Menfhen an/ dey
davecnenert wied juder Erfeatnif/ uady dem €
benbilde def / der thn gefchaffen hat.

d) €pb.4/ 24, Sichet derrmenen Menfihen an/ deg
nady GOt gefdhafien iffiin eehtfchafiency Gevede

. tigPeitund HeiligFeit., ;

o) 1 Mof2/2s. Uind fie waren bepde nacket/des Menfd
unbd fein Weib/ und fhameten fich niche.

£) Nim-s/12 Dusch einen Menfhewiff dieStinde

Fommen in dieMelts und der Tod durd) dieSilge. |
de/ undift alfo der Tod it allen Menfchen durde

__ gebrungen / dieweil fic alle gefindiaet haben.

g) 19Mef 1/ 28 Und GOt fegnetefic/ und fovady
g ibnen:  Sepd frudstbar-und mebres cudy 7 und
fiillet die€rden/und madyet fie eneh unterthan.lnd
errfehet 3ber Fifche im Meer/ und iber Vigeluna
ter dem Himmel/ und tbet alles Thiekvas auf&ir
Ren Frencht. :

- D I%nﬁrticut; |
| L 2 _
Foall des Senfen und von

: oer Siinde. ;
Dev §all unfever exften Lltern iff fir
L [4317)




onbern Theild 1L Avticut 2y

emlich beffanden in einey a) innerfidyen b,
wendung des Hergens von SOt ju fid) felbfy
suder A8ele/ und ju dem Teufel / wodurd) dag
@benbild GOttes verfobren / und an deffen
Stelle Dag Bild des Satand/ die Shinde/ in
bie ABelt Fomunen iff. i

Die Siinde iff cin Ubel 7 dad b) nidit von
@Dt/ fondesn c) vom Teufel und d) unfern
erften Eleern feinen Urfprung bat/ undif nichts
anders s als eine e) Abroeichung vom Gefege
BOttes/ die den leiblidhen/ geiftlichen und ewi»
gen £) Tod/ al8eine gevechte Strafe verdienet/
usd nad) fich seucht.

Die Lrbfiinde iff Diejenige fdreckliche Bere
berbnif unferer Natur/ tweldhe g) allen Mene
fhendurdydie feifdhlidye Seburt angeerbet ift/
undin dev Untudytigkeit und Ungeneigtheit jums
Guten / und Luft sum Bofen bestehet,

Wircdliche Sunden heiffen alles dasjenie
gt/ a8 h) aus foldher nattrlichen Berderbs
nif innexlich oder auffestich Gutes nnterlafjen
und Bifes begangen wird £ ¢8 gefdhehe aud
Gdroachheit ober aus Bosheit: s fepn eigene
obea frembde Suinden £ dever mionfich theilboftig
madyet,

Shwad beiteSnunden fepnd foldhe St
den/ die von i) IRiedergebobrnen und Gldue
bigen augUnwiffenbeit/ Unporfichtigheit/ Ubers
tilung/ alfo ohne berrfchendeTiebe gur Suna

e ober Haf gegen das Sutebegangen mnbgn;
g




28 [ bout Falkdes Senfein

erenfich ein Blanbigery menn‘eribrer Genaby
wid/ (hamet s tod davitber-Leide fudgt £ mit
Guueucrung: 0es Slanbeng aind - Sehorfoms,
BerDen fonfiddf hiehe Sinden Getiaringy wiif
fis Den SfGubigen:im SHrifi willen erlafin
arden. 5 i
e 0sheAt, Stinden fudfal e Simbensdie
gl Reniih k) toides begfer ABiffens wit LB
ke und Bovfaty-alio ous Liebe jur Sinded
und Hagraegen;vas Sute begebet. - Aerben
fonft Tody Siinden: genanht 7 weil- fie dei
LoD poipklich-mady fishgichens - o
Die Siindeinden deiligen Geift it 1) by
bidyfte Siad ders Rosheitu Sitdes fo dabes
fiehet in giner muthwilligen und: bebarrtichen
LhsiverfpredhungsZafierung und Vadammung
Deg Soangelii/ Dér Kraft uind BivcFung deg
5. Geifes/ woduveh ficy der Nenfdh von SO
und fenes @eiffes ircBung fetbit alfo’abbiidyt/
Dag ev fich Damit afles fevnern Fugangs us
Gaade und Bebehrung verluftig machet / und
Daber feine Bergebung devfelben exfanget ¢
tigliche : o
m) . Jremder:Sinden: fich-theilbaftig
machen beiffet fo viel/ al8 entreder einem ane
DertrBefebl oder Rathyy oder-Benfall geben ju
Detr 7 1008 er Bod{es: thut/ oder ¢s: billigen £
entfchuldigen vevthadigen oder eg nicht bindewns
ober audh verbeblen &o. 5
Dev LeiblicheTod ift nidyts mbers al@seine
: 1elta

ki ‘ B e———— —
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a) oL S/Y.

%;ennung Dov  Seelen voity Qube/ mlt,emgea

fibtoffen altexleptngemach b Reibed iefereit,
Dec geiftliche Tod fftnithes agbers / als

die Crmangelung Deg: aeilitichen Sebens f das
ift /-Devgeiftlishen KvdftesumGutdns und dar
Berent(teliendes bofes Geniffent Deffencintlefer
@xamwaﬂﬁmdﬁ Do %exsmfl’zmg i

%Den cwz _yc @Zob nw e C,x azanqeam ueﬁ

mJ 7. und (J mfu mung mm emzjm iﬁmi wnb

Duaal in Do Hollen uir

Duivdy einve: @?«m ﬁf)enf Ungdyéo
fanifinb bitle Sunderobaden. = 5

b) Pis7 sekqq. Dbk umbt‘em GOt/ defts gotts
108 TWefen gefatie/ werbofe iff 4 bleibet 1itht vop
v Dl Sw‘.af)mrcmgenﬁeﬁébm widit vor beinen
Nugen 7 vubift feind: allen b Esacern, Du brins
‘et dieugneram/ der fgCt‘r I)at Ouuel amm

%[utgmxgvn und Sa[ﬁgen- it

o) . 3eh.3/ 8. ABer Stuide thut/ bw :ﬁ v

Zeufel7 venu-dee Teufel fEndiget vou Unfiing,
4) Ronr. s/ i Dardernen MMeafen v Sin.
0 DeFomumen i die ABele7 tid der %b dued) die
Suande/ 11nd-if alfo dev Tob ju wlien Menfihen
dardhgedvungen/ dicineflfie allegefindiget [aben,
) 1 50b.3/4. @te@anbeﬂibﬁ*ﬂnrec@t/avaj,,m,
Abweichung vom Sefes.
£) Rom, /120 Sighe lie.id) 15
cap, 6/23¢ Der Tobd iff der Cﬁunbm Gold.
1B, Mof. 2/17. Weldyes Zagesdud abmuﬁeﬂ/&mzﬁ
O desTodes ferben.  *

‘ :'Cg) P 5177 Sicher idhbin aus funblrcbem @amm.

Beieugets
Ao, 3/23, €4 ift hie Fein unterfcaccb/ fiefind ql su’;
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30  Andeyn Thef($IIL Avtienl.

fie an &Dtt haben follen.
i b) atth.is/ 19,20,  Aus dem Hevhen Fommen qrs
e = ge Gedanden/ IMord/ Ehebrudy/ Huverey Die-
berey/ falfthe Seugnif # Lafternng.  Das find
_vie Stiide/ dieden Menfcben verunveinigen.
1) 1501/ 7.8, o wiv im Lichewandeln /wiees
im Lichte ift 2 fo haben wiv Semeinfhaft untes
einauder/ und das Blut IEfu CHrifti/ feines
Gohnes/ madiet uns vein von aller Sinde, S
it fagen/ wiv haben Feine Sinde/ fo verfihren
.- poivung felbft /und die SBabeheit iff nidtinung,
k) 1S0b. 3/ 8.9, Wer Silnde thut/ derift vom Tens
fel/ Dennder Teufel fundigetvonAUnfang. Ve
3u it exfthienen dee Solhin GDttes /- dag ev die
SBerce Ded Scufels gerfidre.  Wer aus BHIT
. geboprenift/derthut nichtSinde; denn fein Same
i .. bleibet bey ihm/ und Fan nidjt fiindigen/ denn
erift von GOt gebohren.
1) Datth 12735 32, Alle Sinde undjLafterung
wird den Menfchen vergebens abes die Lafierung
o quider den Geiff witd den Menfiher nicht verges
“ - be.  Mnd wer etivagd vedet wider des Menfihen
.. Sobns dem wird esvergebens abev wer etwas
- yedet wides den Heiligen Geift/ dem 19ivds uidht
- wergeben/ weder indiefer nody in jener Welt:,
m) «Tim.s/22.- Made dich auch niche theilhaftig
frember Siindens ‘

Dex I, Articul.
: Bom
FetyenWillen des Senfdyen:

Deg frepe Wille des Ulenfdhen (Libe-
tum

!

|

mal Sander/ und mangeln des S;tubms/ e

] ‘ Bt e P —
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pomt frepen SBiMended Menfden, z1

rum arbitrium) iff ein fold;eg Dem Menfchen
anerfihafien-gervefenes Wermbdgenim Verfrans
D¢ und AWillen / durd) weldhes ex oar vor dem
Salle Sutes und Rafesgu exbennens und daf,
felbenadh eigener Tabi ju thun odes ju laffen
pertmochter  Deffen e aber nadh dem Faff in
geiflichen Sachen a) gang beraubet i, und
nu etroas weniged davon inb) natintichen und
¢ bngerlichen Saden/ wie audhind ) dufferfio
then Dandlungen 7 o die erite Handleitung jup
Befebrung thuny Gibrig behalten hat,

a) 1 Cov.o/ 14 Dernativlide Menf vecnimme
nidts yom Seiff &Dttes / e3 ift ihm eine Thors
beit/ und Fan esnict evfennen; Denn es muf
geifilidygevichtet fepn. g s

€ph.4/18. Weldyer BVevftaud verfinflert iff 7 ynd
find entfremdet von demLeben/ das aus GHET,
ijt/ durdh die Unwiffenbeit/ {o in ibnenifi / durdy
o Die Dlindheitihres Herpens. =
t %578, St waret weiland Finflernif, -
PRl 2/ 13 GDLEIfiS7 der in endh wiveles bepde
© 1 bas Yollen nnd das Vollbringen/. nach feinens

* Woblgefaen: T o :

b)-18or.x/ 195521, @8 fichet gefrichen: g
wilju nidhte machen die YWeisheir der Weifen/
und den Verftand dev Berfidnvigen wil ih vegs

toerfen. Mo find die Klugen? MWo find die Sdhrifts
gelehreen 2 Fo find die Weltweifen 2 Hat nicht
GOt die Weisheit diefer TWelt jup Thorpeit-ges
madie? Denn dieweil die Welt durdy thre Weigs
Beit @Dt in feiner Weisheit nidht evfanntes gefiel
€3 GOt wobl/ duveh thévidiee Previgt felig n mas
shendie/ o daran glanben, 1

‘ &) Ny

i
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2. Andern Thelld TVoAvticul, ‘-
ity :

..c ) Rbm.2 5415 So.die Deiven/ die das Sgfep |
"pidt haben/ nnd Dot von Tiatur thun des Geo
- feges YWerck/diefelbendicweil fie Dag Sefes nidt
0 paben/find fie éhnen [elbfF ein Gefet; Damity bof
fiebeweifens des Gefeses Tevd: ey befdyvicbenin
- ihrenyersensfintemal ibr Seriffen fie begengety
. Dagiauth die Gedandens Diefich untey cinauder.
... berflagen, pder entfthulbigen.
d) Mate.6/20. Hevodes furdyre Johannem/dewn |
Cer wufte/ daf er ein fromumer und heiligerIMann |
selmwar/ afnd vertoabrete ibn /- ind gebovdreihn |
#ls sinvicen Saden/ und hoveseihmgerme.” 140

s woe DO IVL Articul, - |

) SoanE T .93{3:11 bt 7
Gittlichen Guaven-LBeef,

O Per a3oEtlide Gnaden Berufif bisfelbi
g¢ IBoblthatdes Dreveinigen SOrres/Dader
folbe oxbentiicher ABeife Duecl o) Dag st fi
1es Fdontéb)ialle Nenfhen ausc) derdlnge
Ligfeit 7 Die Dev exfie Adam auf fie gebidyt/
gum oY Grad aller Selipfeit/ o der e
Ffbau (CHilEs). ermorben /¢ ) anflith/ £
ftéi’ziglia}/ Dadha ) ohie @oang refet uupein |
apet: b4 :

~a) DtaE a7 14, WBiefollendie anyufen /- aeden fit |
iomighib gldubenIBic follenfieaber gliubenon bt '
fiemidhts gehsrethisben? SBicfollenfic abethosan |
ohneiducniger? : i
2 Chefl. 2/ 140 Davin (indenGlanbenber SBahts

it ) cr cuh beyufen hat duvch unfer @vanb(jgli@ng-

A —

s

i
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C pomGdttlicden GnadenBeruf, 33
:h-f:{‘s b) (‘f‘fﬂaﬂ/zéa WWendet end) s mit / fomcrbet‘i[Tt
G12 felig s eldec X0ele £nde Dieun idh bin GOTLY

11 b feiner mebr.. ot :
00§ $Mare. 16/15: Gehethinin alle Wele s und predis
nin | get das Coangelium allen Crearuver, -

gi‘ef ¢} fue. 19/ to. DesMenfdyen Sohn i Fommeit /i
o fudyen und felig su mathen s das veclobren i,
Eph. 2/11. 12. GedencEétdaran/ dag ihr/ die ihe

)acgﬁ ! eiland nad) demleifth Heiden getwefen fepd/und
ihin | oie BWorhaut gencanet wurdet/ yon denen / die ges
,’.‘ nenuet find die Befdhneidung nach dem Jleifeh /. die
¢ it derfand gefhichts Dagihrqu devfelbien Jeit
wavet ohne Chrifte/ Sremde/ und atffer dey
Biirgerfihaft Sfvael And Fremde von den Teffas
wmenten der Berheiffung/ daher the Leine Hoffz
nung batret/ind wavet ohne Gt in dév Welts
If‘ d) 1 Cor.1/9:, BOtEifttred/ durd) weldhen ih bes
| fenfend gur Gemeinfihaft feines Sobns SEf
bie 1 Ehriftiy nnfers HEwrite
ol &) €fa. 6572, I vecke merné Hande aus den gatis
a0 gen Tag s cinem atigehovfomen BVolk/ das
fti | feinen Gedaucen nachiwandelt/ auf einen LWee
e ges bernide gutifh
£y et/ 16 Das Cyangelint 1ff efne Kraft
| - ®Dttes/ die dafelig madyet alle/ di¢ davan glaus

f) Beps s !
i o) Ap. Gefih. 7/ 51 Jhy Halsftarrigen und Nnbe:
\ fhuittenen an Hevken und Ohren/ ihy widers

it i . ftvebes allegeit dem Heiligen ©eifi/ wie eure

e | Bater/ alfo audh ihre

v Réti, 1o/ 16, Sie find nichtalle vemSyangelis ge*
hovfants

e ‘

[ s 936“::‘
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34 AndernEhefls v. Ytticul. l

msremes

Der V, Articul,
Bondex

Witlidien SBraden By,
lkudytung.

Die Bottlihe Gnaden . Lrlendptung
it Diejenige ABoblthat des Drepeinigen SOt
teg/ Da Derfelbe DenSMNenfchen/ a) die fid) be
gehen und pon dem Sinden » Eode aufweden
faffen/dureh fein b)ABort diebimmiifche Loaby,
Heit/ ob twobl nicht auf einmal gang/ oderbey
allen ingleicher Maffes dodb fobelle/ o Fudftig
und ibevgengend vorftellet/ Dag fie diefelbe mit
c) Gbttlicher Servifheit glauben / und alfp
wiffen/ wasibnen aus Snaden von SOt gos "
fbencPet ift. |

a) Cph. 5714, Wade anf/ dev dn fehlafeft/ md | D
ftehe auf von den Todten/ o wird dighChriftus we |
Teudhten. L g

») Pf. 119/ 105. Dein Wost iff meines Fufes Ludfe | f
te, undein $cht auf mefnem Wege. 1

o Petr, 1/ 10. Wiv haben cin feffes prophetifdes 8

sBort/ und ihe thut wobl/ dag ihr drauf ade
tet/ alg auf ein Sicht/ das dafdjeinet in eimem
dundilen Ort/ big der Tag anbredye/ und b
Morgenitern aufaehein eurem Herfen. ‘

c) 1 Comiz/ 12. Wi habeu nidit empfanden den |
@eift der Selt/ Eunbern den Geift aus SO
baf wiv wiflen Fdnngn/ wig seichlich wiv om

@01t beguadetfind, .
T |

.

&

oo o
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Yudern Theils VI Artienl, 35
SRatth. 16/ 17, Selig bift by Simon/ Sonas Sohns
benn Fleifth und Blut hat divdas nidit offenbas

vet/ fondern mein Bater im Himmel,
‘ Noh.6/68.69. HEr/wohin follen wivgehen ? du
9 | paft Worte des ewigen Lebens. Und wiv haben

i gegldubetund evFannt /daf du bift Chriffus/ dev
Sobndes [ebendigen GDttes.
“ob. 7/17. Sv iemand wil def ( der mid) gefande
" pat) DWillen thuu/ der toird inne wesden /ob diefe
D? Eefre von &t feps over ob iy von miv felbitvebe,
9
o Der VI Akicul.
ke . e
be : e )
i  MBicdevgeburt,
do | . DieDiedergebure if biejenige LBoH{thar

go | 0e8 Dreneinigen SOttesd/ da berfelbe ) ourdy
~ DasBout feines heiligenCGoangelii/und b)burh
my - Diebeilige Taufe/ aufeine ¢) der BVernunft une
s | egreifliche Weife 7 doch d) malbaftiglich 7
- sinee) neue/ geiriliche wnd goteliche Art Des Heve
e | gengin Dem Menfehen roivebet und hevsor brine

fed | get
% |

/a) 1 Petr.1/33. WIS dievawiederum gebohren finds
nidt ang vesgdnglichem / fendern aus nnyergangs

: |
;";?; | - lidhem Samenz uenilich ans dem febendigen Loove
, BDttes/ bas daewighich bleibet. . . .
ben | Sae. 1718 ©v hat ung qeyeuget nach feinem Willens
it/ durd) das Mot der Wahrheits aut daf wiv wiven
oo @rfilinge feiner Crontuven. ‘
b) Job. 3/ 5. Wahrlich wahrlich i fagediv: €3 fen
pitf .. bent/dag igmand gebohren werde aug demIBafjer
: : €2 W
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28 ‘gt'ﬁb“e'tn Zheils VIL Areicnt
i and Geift/ fo fan ev nidht in ‘baé‘!’-:)te'icb (Shi

_fommen, e ey
Zit.3/75.6.7.8Dtt madt uns felig durch Das Bay br
Der Wiedergebure uud Eenencitng des Heiligen ¥
Geiftes 2 weldyen ex ansgegofien hat dbet g | D}"
reidlich/ oued) SEumChritum/unfern Deilanyy | of
auf bag wir dnvdh-deffelben Guade gevecht/ nud € |
ben fepen des ewrgen Bebens/ nadh der Hofinuny
bas HE gemiflich twabe. i i
<) J0h.3/8. Ler Wind blafet/ woev wil /unddy |
‘poteft fein Saufen wol/ aber du weift uidit/ von |
oanuen e Fomuit 2 und wobin ex fahrets Ulfoiff |
¢in feglicher/ Der aug dem Geift gebobren if.
d) Ejed11/19,204(36/25,26.) Fd il einen neir |
en Seiff ineu) geben/ und wil das freinerne Hog 1
roegnehmen aus enrem Leibe/ uud ein feifdern |
- SHeepgebeny anf vag fielin meinen Sitten tan: |
. deln/uud meine Redte halten/ and darnadythus, |
) Plst/ 12 Sdaffe in mir/SOtt/ ¢in veines Hergy (
und gib miveinen nevens gewiffen GSeiff,.
2 Coris/iy. Syftiemand in Chrittos fo ifferein
neue Creatut, : 1

big

I ‘ @ph. 4/ 24, Bichet den meven Wenfden /et }
nad GOre gefchaffen iff in vechtfhagencyGovede |
L ”tigfcitunb.fgeiliigfeit. = | l

Der VIL Articul,
e ERoRDN
- Redbtfertioung,
Die Rechefertigung i diejenige TWoblh |
that Des Drepeinigen GSOttes/ daderfelbeaus |

e a) pure lauterer Gnade und Barmbergigkelt

i , einem toabrboftig b) bubfertigen upd c) g!all'
; lmn
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pondet: Redefertigung. -~ 37

hern

oanz |

hu,
411

eiie

et
e |

ohlh
aus
\Feit
[t

bigen SNenfdhen die d) Geredptighert SESU

EOuifii gurechnet / und um derfelben tillen

i e) feine Stinden umfonftobneigenes Bere

ienft pergicbet/ und Dexofelben £) Strafen ere
t i

"2) ROm.3/ 24,25 Tir-werden vhn Berdicnft ge-

recht aus feiner Gnade/durd) die Erldfung/fodnrd
Chriftum SEfum gefchehen ift / weldenS DLt hat
worgefiellet sueinem. Gunaden - Stubl/ durd) den
Glavben in feinem Blut/ damiter die Serechtigs
Feit / die vot ihme gilt/ dagbiete/ in Dem/ Dag et
Siinve vergibt/ weldebis anfhero blieben war une
ter gottlicher Geduld.. ;

€ph, 2/5. 8. o- Yug Gnaden. {end ihrfelig worden/
turd) den Slauben £ und daffelbigenicht ans ench/
BDttes Gabeift ¢s/ nicht aug den MWercken/ quf
dag fich uicht femandeihue. w,

b) Gfa.1/16. 17238, Tafchet eudy/ veiniget endhs

thut euer H8fes Wefen vom meinen Augen.  Lafjet
ab vom Bofen/ lernet Gutes thun, tradtet nads
Kedt,  Delft den Berdructen/fhafiet Den Wiays
fen Recht 7 und helfet ber Witwen Sadhen. So
Fommt denn / und laffet ung mit einanderveditens
fovicht dex HEr, Menn eure Sinde gleidh blute
oth it / foll fie dodh fhueeweif roexden/ und wenn
fiegleidy ift wic Rofin-Sarbe/foll fieDoch mie Wole
fe werden.

Cap. 61/ 1,23, Der-Beift des HERRN HERRN
|t fiber mir/ darumbpat mid) der HERR gefal-
bet. ©r hat wich gefandt den Elenden ju predigen/
‘die jubrnchence Hergen juverbinden/ ju predigen
“den Gefangenen eine Erledigung/ den Sebunde-

nen eine Oeffuung. Ju predigen cin gnadiges Nahe

ves HErn/ und einen Tag der Nade unferd

Gottes/ ju tdften alle Srauvigen/ju fhafienden

€3 Tt




38 Andern Theild VIIL Yrtfoul

‘;ﬁr{éﬁgm 4 Sion/ba

Bud Freuden -

Oel fur Trauvigfeit/ und g

Rleiver filr einen betviibten Geit gegeben werde
Bag fiegencnnet werden Bavwe der Geredtighity

Bflanfen des HCrrn jum

€) Kom.3/ 22,
D1t/ diedn
fum Chrift/ u
Ben,

Brtife.
& fage vou folder Gevedtioheit sy
omme dburd) den Glanben an 3¢

allens und auf alle/ die ba glays |

&al.a/ 18, Weil wiv toiffen/ daf des Menfd burdg
Beg Oefekes Merd niche gevecht wird / foudern

fii@nen‘@d)mu& fﬁt‘«’,mf;ﬂ

durd) den Glauben an

;;Efum_ Chrift / o gldnben
)

wrx aueh an Chrviftum SEjum/ aufoaf wir gevedt
toerdendurd) den Slowben an Cheiffum/ und nidit
durd) bes Gefeqes Wercke/ denn durdh ves Gefefes
MWercke wird Fein Fleifth geredht.

4) 2€or. 5/21. GOtk hatden / der vok Eeiner S
Dewafes fils uns jur Sindegemadt/ aufbag mie

na?tbcn,i.a ihm dic Gerechtigheit/ dievor BOTY

ailf. : . s

©) R4/ 7. 8. Selig find div/ welden ihretlne
gevedtigfeit sexgeben find /und weldyen ifre Giins
e bededet find-Selig it detr Mann/ welhem®Ddtt
Feine Sundesurednet.

#) Matth.13/ 27
ben Knedits/ und

~ Lieg ex ibm aud).

Der HX. rticur,
s R
Seifttichen Wereinigung
- mit BOff,
Rie geiftlidye Veveinigung mit (5‘0%

Da jammerte den HEren defels
liefihn [n8/ und bic Sehuld e

Y s o st Vs
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|

|
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pon et gefftl. Beveinfg. mit BOLL. 39

ilt viefenigeLBoblthat des a) Dreyeinigen GO
(8 / dadexfelbe mit einer b) bugfertigenund o
glaubigen Seele/ vermittelft feines d) IBorts
und Deve) beiligen Gacramentens alfo pereinio
get ift/ DaB ex nach feinem £) ABefen auf eine
geheime 7 Eraftige und Gnabden» veiche At iy
Derfelben roohnet / fich felbit fame allen g) Durch
Chriftum. ertoosbenen Gittern ihe gang gu eigen
giebt/ und teas s h) Gutes oder Befed ice
Decfabret / -thm hinwiederum gueignet.

a) Job.a4/23. et mith liebet/ dev wivd mein
SBort halten/ und mein Bater tird ihn lieben
und wivwecden juwibm Fommen/ und Wehnung
bey ihm madyen. _

BYEf.57/15. Ulfo fpridyt ver $Hoheuud Erhabene/det
ewiglich wohnet/ def Nameheiligiff 2 vev idhine
der Dibeund im Heitigthum toohue/ nud bep des
nen/ {6 sufdlsgesen und demichigen Geis
fhes fiud7auf daf ichexquiceDen Geift ber- Gedee
miiithigten/ und dasg Hergdes Sevfdlagencsn.

Dfienb.3/20. Siche/ i) fiehevor perThie /s und
Floyfean / fo emand meine Stimme horen toivd /
uitd DieThiiv aufthun/ gu vens werbe i eingelen/
uiid das Abendmapl mit ihu halten/ und egmit

miv.

¢) ©ph.3/17. UndEhriftum ju wohnen durd) der

D Glauben ireuren Herfen. - -

d) Matth.22/9, Gehet hin auf die Straffen/ uad
{abet jur Hodseit/wenthr findet. .

e) Gal.3727. Tieviel cuer getaufefind/dichaben
€hrifium angesogen.. .

Yoh. 6/ s6. TBer mein Sleifd ifjec/und teinces

e Blue/ dev bleibetinmit/ und idh inihm.

(O8] £) Sohs




4o - Andern Tleils IX. Articul. -
£ Fob: 17/ 23 Fh in ihnen/nndduin miv/ auf vof
sftevolifommen fepnineines, = ’
Gal.2/z0. b lebe/ aber Voch nun nidst ichondern
“€hriftus lebet fnmiv.’ Denn was id) ekt lebe im
Sletfeth 7 daslebeiich in dem Glaubenr des Sopng
“©&Dttes/ der mithgelicbet hat/ und fidy feldbft fir

| vmidy davgegeben, S
&) Phil. 3/8. 9. 10, 1. Auf baf ich Chriftum gemin,
- ie/nnd in thm exfuniden werde? dag 18 nicht fo-
_be meing Gevedytighert/ die aus dem Gefes/ fom
decndie durch den Glauben an Ehviffum Pommt/

nemlidh/ die Geveditiofeit/ dievon GOTT vey

Glanben sugevednetimivd / su evfennen ihn/ und
die Kraft feiner Auferfichung /- nud dic Semeine
fhaft feiner Leideny dag ich feinem Sode abnlid
twerde/ damit idyentgegen Fomme/ qur Anferfes
bung dey Todten. b e
“h) Matth: 10740, Wet ench anfuimme/ der nimme
~1 it auf 7 und wee midy aufaimme 2der nimmt den
“oonfzoer midygefandthat - . o
¢ 257 40. Wasihrgethan habt einen wnter diefen
® n;)eineu gevingften Bradevn /daghabe ihe miv ges
than, =
v, 45- BWasihe night gethan habéeinem unterdiefen
Gevingftens dashake ihy miv andh nidhe gethan,
9pofi. gefd). 9/ 4 Saul/ Saul 2 wasverfolgefton
tiridy.

ey I‘,X..Q(tticul. .
R s o
Lencuce-oder SBeiligung.
DieLeneuernungoder deiligiung ift Ditjeo

: nige

B e —

i’

AR T i, T I IR ORI o QR X002 O NG SR RE e By A




> im
hng
fil

vit

fom
mt/

hemt

b
¢itle
id
L‘ﬂe;

i
oen

efen
§i12

efen

f.
Lo

i
3¢

pon der Erneurrapder Helligung. 41

nigeIBohithat Des DreneinigenSOttes/Da bevs
felbe vevmittelit feines a) LWiorts und dex beilis
gen b) Sacramenten/ gum theil audy durdy
allerhand ¢) Sreus und Seiden / Dieindenen d)
QWiedergebobrnen und Sevechtfertigten nodh s
brige ¢) alte Natur twmer mebrentfraftet und
filget / bingegen' Die mewe Deatur imuer meby
fidvcfet / und gu ibrem £) ABddsthumsber

fordert, A  he e
a) 1Yetr.2/ 2, Sepd begierig nady.der verniinfei,
gen [autern Mildy/algdietestgebohruen Rindleiny

aufdag ihrouvd diefelbige sunehmet. <00
b) Nom- 6/3.4. TWiffet ibv nicht7 daf akesdie iy
in S€fum €hrift gecauft find/ die find in feis
nen Tod getaufe. So (ind wir {e mit ihm begra:
ben durdy die Saufe inden Tod 2 auf vaf/ gleid
wie Chriftus ift aufernsecictvon den Lodten/ durdh
die HervlichFeit des Vatevs/ alfo [ollen auch wivin
einem neuenSeben wandeln,
Tit. 3/ 5. OOt madht uns felig duvch 098 Bad der
gigbecgebuct und Leneucrungdes Defligen
yeiffes. : e
Sob. 6/56, 57 WWer mein Fleifeh iffec/ nnd trincle
- mein Blut/ der bleibet in miv/ und idyin ihm. Wie
midygefandt hat ver Tebéndige Batet/ und ich febe
wm Des BVaters witlens “alfo s wer midh iffet/ ders
felbige wird audh [eben wm meinet mwillens
) 1Petr, 4/1. Wer am Fleifdh leidet/ der hovet auf
you Sunden. ;
d) Nont 6722 Nuniby fepd von der Sitndefrey )
und & Dttes Ruechte worden/habt thr cuveFrudt/
- daf il heilig werdet 7 pas Cave aber Dag ewige

Lebers :
¢ 5 e ) 3’[‘5@
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42 OderHs Thells X. rticul.

€3 Fobxg/ s Einen icglidhen Reben an mie/ dee
ba Frucht bringet/ pivd er veinigen / dag exmehe
[rudt bringe,

€ph.a/2s.23 24.Se leget nunvon cuch ab/ nath dem

origen WanbelVen altensBEBfhen/dee durd) &1l

2 fte inSrethum fidh ververbet / eencuvet end aber

- Geiff eures Gemiithss und jiehet den nenen

SMenfden an/ der nach GOt gefdafien ift in vedts
fhagenet Geredtighest und Heiligheit,

#) 13heflal. ¢/ 1. Weiter/ lichen Brider/ bitten wie

2 ‘ s sy e

“euch 7undexmabuen in dem HEven IEM/ nads

dem ihe von uns empfangen habt 2 wie by follet
wandeln/ und GOtE gefallens daf by mmer il
Figer toerdes.

Der X, Articul,
 Bon de

 SBeifigen eRMuift,

Die beifige Schrift it dasjenige Buch/
weldyes/ aus unmittelbaver 2) Gingebung. bes
DrepeinigenSOttes; duuch diePropheten Sy
angelifen und Ypsfrel abgefaffet /und movinnen
Dasjenige Sottliche Wort enthaiten iff/ dury
weldies wir b) sur Seligbeit untermicfen were
Den/urdh den Glauben an Chrifts SSfu.

a) 2.%im. 3/ 16. Hle Sehrift ift von GOIT oins

- gegeben, '
zPetr. 1/20. 2x. Dasfolieibe fixdagerfiewiffen
Dag Feine Weiffogung in der Sdirift gefdhidit aus
gigener Auslegung. Denn ed ift nod ngc fgglc
: Ciids
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Andern Theils XL Avticul. 43

BWeiffageng aurs menfehlichemIBillen hesvor biache,
fondern die heiligen Menfchen & Dttes haben ges
vevt/getvicben von pem HetligenSeift.

p)2Tim,3/15. Weil du von Kind auf dieheilige
Sehrift weiffeft 7 Fan didh diefelbise untermeifin
}&‘é Seligletts duvd) den Glanben an €Huifto
= < u. >
%ob. 20731, Diefefind gefdrieben/ dafihv glaubets
XEfusfen Chrifty der Sobn GDtted; und daf
; ;‘3%: duve) den ©lauben dag Seben habt in feinem
- “mm-

Der X1 Articul,
Bom

'%efee und Sovangelio.

Das Befess iff Diejenige Sebre/ davinn SOLE
den Menfehen etwasd gebeut ober verbeus/ und
wodurdh er fie gum vollfommenen Seborfam
perbindet 2 oder in Cumangelung deffelben ju
gevechter Strafe verdammet. :

Das Cevemonial . Gefeg beflelyet in a) fole
dhen Sebotenr/die den Levitifchen Kivchen. Diend
furnemlich angegangen/ tnd wodbuidy GOLE
Per HCribas Sudifche Volek nicht allein von
allen andern Bolckern unterfchieden / fondern
audy den damals nody Flnftigen SNeffiam nadh
feiner Pevfon / Amt und Aobithaten auf mane
dhertey Leife vorgebildet hat s daber fie audy
s big: quf Renfelben vecbindlich gemefen find.

Dag




44  Andern Theils XL Avticul

Das biirgerliche Gefers begreifet foldye
Sebote in fidy/ die die Verrvaltung bitrgerlis
e und gevichtlicher Dinge unter Dem Siidis
fthen Bolek betroffens und daber uns Chifen
im Yeeuen Teftament nicht mebr verbinden / alg
toeldyen/ b) aller Obrigkeit, die Seralt fe
ber fiehat/ unterthan gu feyns befoblen:iff.

Das Jucht.Gelet iff Dasfenige Gerehy/ tels
ches BOtt der HErr in der erfrent Schopfung
Dem Menfchen c) ing Hevk gefcbricben ) audyy
nadhydem g durch Den Sundenfall febr d) vers
dunclelt worden/ foldhes aufs neuee) mit groffer
ajeftat und Herrlicheeit auf dem Berge Sis
nai publicivet / uiid ‘Darinn. feinen beiligen
und unseranderlichen ABiflen geoffenbare hats
Kraft deffen wiv Shn und unfern Nechften volle
Fommen und obn affe entgegen frehende Luff
und MNeigung £) fieben follen s damit wwiv /nady
erfannter o) UnmdglichEeit / einen fo pollfommes
nen Seborfam ju leiffen/ su Chriffo derdag Ges
fes an unferer Statt exfirllet bat, durch ! den
Glaubenunfere Juflucht nebmens und durd fes
nen Seift nad) demfelben heilig gefinuet feyn/
und wandefnmdgen. et
- Das Lvangelium ift diefelbige Lebre/ welo
che ung h) Shriffum und das Gute/ Dagwirin
ibm durch Den Glauben haben/vorbdlt/und vers
Bindiget / Daf wiv im Genug deffelbenin Seit
und Etviokeit mogen i felig feyn. :

a) €ol.2/ 16. 17. So laffet nun niemand endp Ges
tiffen machen dber Speife/ oder Aber iu;r;c‘f:

‘ B —
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vom Gefes und Evangelie 45

pdex iber beftimmten Fevertagen / vder Neumons
pen/ oder Sabbather/ weldyes iff der Schatten
pon dem/ das jubinftio wae/ aber der Edrpes
felbft ijt in €hrifio. V _

b) Rom. 13/ 1. Jebermann fey untevthan dey O»

- brigfeits die Gemalt dbexibn hat. v

<) 1B.9of. 1/ 27, GOt fhuf den Menfhen thm
felbft jum Bilves jum Bilde BDttes huff ex
ibn,  BVevglichenmit

1 Sob. a/16. GDttift die Liebe.

) Rom. 330,099 Da ift nicht/ det gevecht fey
audh niche einer. Daift nicht/ der verftandig feys
da ift nicht/ver nach GOt frage. Sie find alle abs
gewichen/ und allefamt untilhtio worden/ va iff

" ity der Sutes thues andh nicht efner, :

cap. 8/ 7. Sleifhlic) gefinnet feyn ijt eine Feiuba
fhaft wiverGOtt/fintemal ¢8 demGefese GDtted
nidht untevthan ifl/ denn eg vermag ¢s aud) nidht.

) 2 B.9Mof. 19.und 20, : e

£) Matth.22/37.3839: D fo}ltlieBe‘n GDttdeinen

“HErrnoon gangem Herken s von ganker Seeleny
und von gangen Semibte. Dif iff dasfirnehmite
~ unb gudffe Gebot. Dags andeveaber iff dem gleich ¢
D fult deinen Nechften lichen als dich felbft

g) Nom. 8/ 3. Das dem Gefer unmilghdh wary
fintemal eg durch das Fletfeh gefhmwddhet wardy
bas that ®Dee/ und fandte feinen Sohn in dex
‘Geftalt des fandlichen Fleifdies / und verdamms

- te die Sindeim Fleifd) durd) Siinde.

‘b) Sob.3/ 16, Ulfo hat SOtk dieWelt geliebet/dap
etfeinen Cingebohrnen Sobn gab/ anf vaf als
Te; dieanihn glduben / nihtverlohren werdens
fonderndas ewige Leben haben, ; L

B Rom.1/16. S fhame mich des Eoangelii von
- @hrifto nicht/ denn esift eine Kraft SDttes/ die
o felig madhet alle/ dicdavan glaubers

0
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46 ondern Theils XIL Actic.

Dey XIIL Articul,
Bon den

S dylufleln des @’mmmek |

reichs.
Die Shluffeldes himmelveichsfind dies

3 ‘ i

|

a

fenige geiftliche Dev a) Gemeine FCfu CShriff |
pon GOt felbff anverfrauete undduvch dieb) |
Dicner faines YWorts aussuitbende Made |

und Gewalt 7 Kraft toelcher fie ibre Sliedws
nach Deven unterfchiedlidhen Bervandnif/ ents
foeder/nebVorbehaltung der Sitnden/von i
ter gliedlichen Gemeinfchaft Ean ausfcdliefien/
oder/nachSrlafjung Der Sunden/ fie davein twieo
Der auf und annebiwen / und gtvar mit foldes
- Kuvaft und ABircfung / daf folches alles alfp
bep SOTT im Himmel gultig geachret twird.
Der VindeSebliffel ift diejenige Hande
{ung/ da den UnbuBfertigen und Ungldubigen

dffentlich oder abfonderlich SOtees Joen und
Lingnate ibrer Stude halber aus BOIIES |

ABort angeFindiget / oder fonf dargeslich lebene
e Perfonen c) fite Undpwifien Sffentlicyerflares
und alles chriflichen Umgangs untiivdig ge
aichtet terden/damit fie duvd folche exnfre Sucht

tieder gurecht aebracht/ und dasvon ihnenger |

gebene srgernif abgeshan rerde,

e
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von den Sdlifeln ded Himmelr. 47

DerLofe.Scbliffel ift Digﬁenige Handlung/
daben Bubfevtigen und Slaubigen SOITed
Gnave und Bergebung dex Sinden verfiindi,
get; oder aueh d) ein gebundengervefeney/ nach
srfanten genugfamenKenngeichen derBuffe/ von
tiner hrifibichen Gemeine indevo gliedliche Ge,
meinfhaft twieder aufgenotmmen toitd/ damit
verfelbe twieDev aufgerichtet und getrdiet rmerde,

a) FMatth.18/ 18, Wabrlidy/ic) fage endh: Wag the
- (bie Gemeine v. 17.) auf €xden biwden werdety
follandy im Himmel gebuuden feyn/ und masihe
?uf €vden Idfen werdet/ foll aud) im Himmel (o8
e ;
b) INatth. i6/ xg9. N wil dir deg Himmelreihs
Sdliifjel geben 7 alles/ wad dw auf Eeden bins
ben wisit/ foll andy i Himmel gebunden fepns
. und alles / was du auf Erden [3fen wieft/ foll
audim Himmel [08 fenn, p
~ob. 20/ 21234 Gleichivie midy der Bater gefandt
ot/ fo fende idh ench. 1udda ex das fagetes
blicger fiean/ und fpridht jn ifnens RNepmet hin
den Heiligen Seift velden iby die Siinde erlafets
denen find fie exlafen/ und welhen ihr fie behaltets
benen find fie bepalten, v
<) Matthis/ 17. Hivet ev die Gemeine nicit fo
balteibn als einen Heiden und I8lner.
t€or.5/3. 4.5. S swar/ alg ber ichmitbem Zeibe
nidyt dabin/ dodh mit dem Geifte gegentodrtig 2
babe {dyon al8 gesendstig befdhioflen/ sber dens
der foldjes alfo gethan hat/ i dewm Namen unfers
HEren JEfu €hrifti / in eurer VerfammIung mit
meinem Geiff 7 und mit der Kraft unfers HEvn
~€fw €hriftizibn s dbergeben dem ﬁﬁm%‘;g*
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48 Andern Theils XIIL Avticul

Derderben ded Fleifhes/ auf vag der ®eift felig
‘werde am Tagedes HEreaJEmM.

@) 2 Gor..2/7.8. Dagthrnun fout thtn:Defto meh
perqebet/ und tesitet/ auf dag et nicht in allus
groffes Sraurigleit vevfince. Dariim ermahre
itheuchs dagihr bie Qiebe an ihm beweifet,

. Der XIIL Articul.
‘ . i Fdom o
~ Bacvament dec eiligen
e T SO

Bingsacrament ift cine foldhe von @Ot eins
gefeste beitige Handlung/ parinnen er durd
duffertiche pon ibm felbf gebotene Reichen und
Snittel feine unfichtbare und himmlifche Siter
ang darieichet/ unddamit feine Berbeiffung und
sinfern Glauben a)verfiegelts .

{e beilige Taufe ift Das evfte von Shriffo
tinforint HErvn gefiiftete Sacrament Deg Yoeuet
Teftaments/ Davinn die Menfchen b) in dem
Namen deg Dreeinigen SOftes / 0es B
ters/ Deg &ohnes und des DHeiligen Geiftes/ins
©) ABafjev eingetanchet oder damif begoffen/und
folcher “Seftalt dev d) Bergebung ber Siine
ben /ver ) ABiedergeburt/ Dev ) Qlereinigung
mit GOtt und alfd einer wabyrhaften 2) Selige
Feit theilbaftig/ mithin aud) verpflichtet twerden/
pen h) aiten Menfchen mit feinen Sufien 10 ﬁ:g

A S o e U S e e
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vorm Sackament devliell. Taufe. 49

i erfdufen / Damit tdglich wieder berays Formime
mdauferitehe ein nener Menfeh/ dév in Serechs
tigkeit und ieinigfeit vor SOt emiglich lebe,

a) Romh. 4/ 1 48 eichen dev %L’[d)ueibung eniz
»%fing ¢ qum Siegel der Sevedhtiofeit des Glans
bens. : :

b) Matth. 28719 Gehet hin/ and lefieet alleBils
e /- und taufes fic im Namen e Baters 2 und

.- Ded Sobues/ und des Deiligen Geifies, - -

€)<Soh. 3430 Wabilidy wahrlich ich fage div: € fep
Denit/ dag iemand.gebobren wesde aug dem Waf-
fer und @eift/ {ofan e pichtindas Neidh GOt

&) Ap. Gefch2/38. hut Bufes nnd lafe fich ein
teglicher tanfen auf den Namen IEH Chriftiy jue
Bergebung det Sunde; -~ i

e) Sob.3/5 Sieheobenlit. )

£) Matth.' 28/19. Sieheoben lit,b) :
®als 37 26,257, <550t feyd alle GDttes Rinber/ duich

ben Glanben-anChrifto ICfw  Denn wic viel
euver getauft find/ die haben CHriffum anges
30gei P e o e ;
1 Gop.1a/ 13, Wiv find beeh wnen:Seifkalle i ois
tieru Reibe gerauft: Ly Trleh afity s
gY Tit. 3/ 58 Nicht i dev Wevcke willen der Gesr
vechtineit/ -Die wivgethan hatten/ fondern nady.
feinerBarmberiofeit/madyes ev uns felin/durd) -
bas Bad ver Wievergeburt und Ernenrung des *

- Heiligen Geifies 5 weldyen ev atidgegofien hatiis
Bber utig veidileh / ouech ISfum Cheifummnfern

i $Heylaud/ anf dagwivdnrdh deffelbien GBunadeges .
vecht/ und. Eeben feyen des ewvigen Lebens/ nach

ver Hofinnng.. Dagiff gerviflich mahr. -

a i Petr. 3/ 21, Selches nun and uns felig madet in i

‘erZTanfe/ diedurd)jenes bedeutet iff. Niht vas
: , D Ybthur




$o  ombeen Eheils XIV. Avtieul

9beHin ves Unflats am Fleifhe/ fondern der Bund

eines guten Geniffens mit GOt/ durdy bie Anfs
evftehung SEu Ehrifii :

h) Ron.6/3.4. Wiffer ihr nicht/ dag alle/ die mie
in §Efum Chrift getanft find / vie find in feinen
Tod getauft. Sofind wiv ie mit 1hm begraben
duvch dic Saufeinden oo/ anf-daf/ gleichwic
€Hriftug it aufermedet von den Todtew/ durd
dic HerrlichEeit Des Baters / alfo follen audy wie
in cinent nenen $eben roandeln, v, 6. Unfer alter
oRenfdy ift famt Chrifio gecvenniget/ quf dag der
fiimdliche Leib anfhdve/ dagwivhinfort der Sijn:
De nidht dienen.

et XIV. Nrticul.
Bon demt. ‘

@Eemgen3%535““1"“"‘"""Vi |

Dasbeilige Ubendmabl iftdag anderebon
2) CHuifto felbft geftiftete Sacrasment oenes
Fejtaments . Davinn v uus it ugd unter
fichtbaven Beichen des Brodtes und Qeing fele
et Leib/ der fue ungin den Tod gegeben/ 1nd
fein Blut/ dasfir ungvergofen/ gumb) Seo
dadnif foldes Sodes und Blutvergieffens/
wie auch sur BVerfiegelung dey c) Bergebung
Der GSunden/ und ju deffo genauerer’d) Gemeine
fhaftmit ibm und allene) Gliedern ftines Leo
bes /ur £) Bermehrung des geifilichen Lcbens/
und endlidhsur g Berfidherung unfever Fubfti-
gen
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von et Beiligen Abendimahl. 4

j

en Auferfiebung und des envigen Lebens/ roahye
aftig su effen undu trincken davreicher.

a) Matth. 26/26. 13- Mare. 14/ 22.1q. 2. 22/ 19.0q2
1 €or. 11/33. 24, Unfer HE SEus Ehrifus/ in

~ der Nadit/ daer veveathen ward/ nahui er das
Beod 7/  dancete  tnd brads 7 und forad:
Nebmet / effet / dasd iff mein Leib/ der fir eudp
gebrodyen wird. Soldhes thut sumeinem Seddche
nig.  Deffelbigen gleidhen audh denKeldy/ nady dem
9bendmapl 7 und fprad: Diefer Keldy iff das
nene Tejtament in meinem Blute.  Soldhes thut/
fooft ipra trincet /gn mefnem Sedddynif.

b) 1G@or.ni/26. Sovft ihr von diefem Brodt effet2
und von diefem Keldh teincet/follt ihr besHCrin
< od verEindigen / bis daf ex Eomme,

o) Matth. 26/ 28, Das 1t mein Blut des neven
Seftaments/ weldes vergofien wivd fie vicles jue
Bergebng der Stinden. G , :

d) 16or 10716, Der gefegnete Keldy/ toeldyen nie
fegnen s ift der nidtdie Gemeinfhaftves Blutes
Chrifti? Dags Brod/ vag wiv brechen/ if bas nidhe
die Gemeinfchaft des Leibes Ehrijii?

Yoh. 6/ v6. Wev wein Fleifeh iffee/ und trincket

mein Bluc7 dev bleibetin mie/ und ich fnihunt,

) 1& Coy. 12/13. Lix find alle gu einem Geiftegetrins

els it
1 Sor. 10717, Ein Beodifts / fo find wir viele ein

- Refb / dieweil wir alle eines Brods theilhaftig find.

£) Sobs 6/53. Wabrlichwabrlidizich fage enchmerdet
iht nidht effen das Fleifth des Menfthen Sohns/
‘unc% teincken fein Blut/ o habt iby Fein Seben in
euch. :

2) Sob. 6/54. TWer mein Flei|dh iffet/ und teindet
mein Blut 7 dev hat das ewige Leben/ und idh were

» y

deihn am Jiingften Tage auferwedens

2 Der




52 194udéen Theils XV. Yrtiout

Qe XV Articul, - .
Voubder :

Buffe und Bekehrung,

Die Duffe iff ein 2 ) Gnaden, Perck pey |

Drepeinigen GOees indemNenfchen s befre,
hend in einer innelichen 'b) BVevdnderung deg
Sinnes; und Aillens /. o vevimitrelit ©) deg
Bejesed und Soangelii angevichtet woitd 7 und
fichanbebet von dy ErfennenifderSimbdenodyy
Destrefén Werderbens'alier Seyl ensund Leibes,
Kudften / und daimit verbundenen ) gotelichin
Sroytigieit/ Neue und Jerfnisfchung desHer,

gy ber vollendet wind im £): Slanben g
)

Chrifttin IS {um : ditech twelchen dev Menfdyg)
aug der Getvalt Des Sidtans erverter/ in dog
Reich Dev Snaden verfeset / und_affer durgy
Ehrifeum evteorbenen Sineer theithaftig mid
a) Jev. 31/ 48,19, Berremich b/ fiwserve i
befehret- - Denivdy HErv/bift mein GOH, Dy
id) befehretioard / $hatich Buffe/ dewn fachben
ity ‘genigiget bin/ fihlageid) Midiauf vie Dilfte;
Denn idy bin ju {Handen woidewr yinp fiehe
fhamroth » denn idymufieiden denHifha met:
_ner Sugend. s B L
Phil. 2/13. SO ifts/ dev ineuch wivdet7 eyde
Dag TWollen und dag Bolibringen/ nadh feinem
SBohlaefallen, S
“b) Matth. 372, cap- 4/ v7, Thut Buffe( weravodive)
a8 Rimmelverchift nabe HevbeyFommien. j‘g
(91513
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von det Buffeund Bekelrung. 53

gy ' e
€) fuc. 16/29:31. YUdbraham forad ju ihm: Siehas

ben SDtofen und dieProphetens laf fie diefelbigen
hivens G aber fyradhs Fein/Bater Abraham/
fondern wenn ciner bou denSodten gu thuen gnge/
fo wiizdenfie Duffe thun.  Ee fpradh su ih s -
ven fie- SRofen und dicPropheten nidity b eroen
fie cutch nicht glaubens ob femand vor, Hen Lodten
gtiferfhiinde., - : ;

a) . 517 5. b exfenne neine MNiffethac/ und
meine Sinde ift immer vot miv.

y. 2. Gtehe/ 18 bin aug fiindlichem Sadtnen gejeungel/
und meine Mutter hat midh in Shrden enipfan
gen.

e) Buc, 15/ 18, 19.21. Bater/ i) habe gefiindf-
" get in den Himnel und yor v, Und bin _fm
niht mehr wepet/ vag ich dein Sobn heijfles
wadhe tmidy 18 cinen deiner Tageldhiee: - Bas
ter/ ity habe gefiindiget inden Himmel uud vor.
bit/ id) bin fort nidht mehr werth/ Dag ihdein
Sobn heiffe.
¢ 18213, Der IoMner fund, von ferne/ molte aud
Fiue Hugersnicht aufheben gen Himmniel/ fonbern

Glug an feine Braft/ und fovady s GOt feh miv
Glnber gnadvia ! :
Piisiz 9., Die DOpfer/ die@Ditgefallen fndein

gedngfter Geiff £ ein gedngfies und serfihlagenes:

0 Senk wivkt du SO nidht yeradhten, - -

£y 909, Gefih. 10/43. Bon viefern (IEu) peugen
allePropheten/ daf durdh feinen Namen alle/vte
anihn glanben/ Vergebung dev Seinden empfas
Hen {olen.

2} Uy, G5efih. 26/ 13. Aufjutbun ihre Angen/

~Dap fic fich BeFehren veu dev Finfternifpu dem
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§4 Undern Theild XVL Avticul.

Lidht/ unbvon der Sewaltdesd Satand ju GO

u empfaben BVergebung der Sitnde/ und dag Crs

e/ famt demen/ die geheiliget werden duveh den
Glanben an midh. /

Col.1/83 14, Welcher uns ervettet Hat von der s

berfeit der Finfternii/ und hatuns verfeset i

bas Neidh feines licben Sopues 7 an weldem wie

Baben die Erldfung durd) fein Blnty nemlich 7 vie

Bergebung ver Siinte.

Der XVI. Articul.
Bom

Glauben,

Dee Glaube i ein foldies vona) GO
felbfedurch dasb) Aot bes Sovangelii ineinem
©) serEnivfhren Hevgen angepiindeces himmiio
fdes Licht 7 dadurch man d) SEfum Shriv
ftum alg feinen Hepland veht erfennet ¢ und
einte (olche gortliche Kraft/ dadurch mane)
Demfelben fliehet/ ihn annimme/ und in ihm
subets wodurdy der SNenfd nicht nur £) geo
vechtfertiget/ fondern auch gebeifiget wird.

3) @ph.2/8.0. s Snavden fend ifr felig wordens
buird) den Glanben /und daffelbige nicht aus endh:
&Dttes Gabe ift eg; nicht aus der Wercen/ auf
vag fichnidht iemand viihme.

€ol. 2712, Snweldem ihr audyfend auferfanden

durch den Blauben/ den BOte wiveket/ weldyer
thn aufertvecket hat von ben Todten.

b) Nom, 10717 Der Glaube Fommt aug dex

Predigt/dasPrevigen aber durd) HagBort GDttes,
st/dasPreiig o) §as; At
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vom Glauben, 55

<) sMatth. 11728, Kommt hergumivalle/ die ihr
x:fn‘il)felig unb beladen feyd / éh wil eudy erquie
et
) Jeha7/3. Dad iff das ewige Lebens dagfie dichy
Dag du allein wabrer SOLbiji/ und den di gee
fandthaft/ SCium Ehriftumy exfennen,

Matth. 1x/ 27. RNiemaud Fennet den Sobn/ denn
nurder Bater/ und niemand fennet den Bater/
penn nurderSofin/ uud wem es der Sobn il
offenbaren. : ‘

e) Hebrory/ 1, C3ift der Glaube eine gemifje Juvers
fitht Def/ 2as man hoffet/ und vicht sweifelt an
dent / das mau niht fiehet,

£) Fom. 3/ 24-26. Wiv werden vhr Bevdienft ges
vecht ans feiner@uadedurdy die Erldfung/fo dnvdp
Chviffum ICfum gefchelien it/ weldien SOt hat
vovgejtellet s etnem Guavenftuhl durd den Glan=
ben in feinem Blut/ damit ex die Gevedtigheit
bic yor ipmgilt/ dbarbicte/ in Yem/ dag er Synde
vevgibt / weldhe big anbervo blicben way unter
gottlicher Seduld. Auf dag er i diefen Jeiten
darbotedie Gerechtigheit » die vor ihm ailt/ auf
Daf cv allein gevedyt fen / und gevedit mache dews
Rex Daift des. Glaubens an JEfu..

Der XVIL Articul.
T A

Guten Weveen,

- @ute Werde find diejenigen Handlungen
enesay glaubigen 7 wiebergebohnen uad gee
sechtfertigrensMenfchen 4 moelche e aug denenin
Der Wkedevgebint exfangten Kyaften/b) obne

D4 Rtang

R S
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56 Andern Theild XVIL Articul.

Bwang und mit willigem Seifte innnerlich und
aufferfich nach den Seboten Gttes ausitbet;
¢ ) nicht goar die Seligbeit Damit ju perdicnen/
foudern dey durch den Glauben beveits erfangten
Geligleit fich d) woludiglich juevtveifen s dbwol
folche guten ABercke von SOt aus lauter Sna
Den mit geitlicher unb etvigere) Belobnung ane
gefeben weyden,

a) €ph. 2/10. Wi find fein WerE/ gefdhaffen in
Corito $E i su guen Wevcen/u welhen GHtt
uns juvor bereitet hat /af wiv Davinnen wandeln
folle, : : /

30b. 15/5. Wey fn miv bleibet /- unbd idh in ihm/ der
Dringet viel Seacht: denn ohue mid) Fonnet by

niths thun. c ' :
,16.50) habe endh eriwdhlet/unbd gefest/dag ibr hine
gebet/und Sradt bringet/ und euve Frudht bleibes

P51/ 14, Der freudige Seift enthalte midy.

b)) Pf 119/56.57. Dagift nicin Shag/ daf idh deis
“nen Befehl halte. b habe gefagt / HEXR/
oag {oll mein Erbe fenn/ va ich deine Wege halte,

Rom. 6/ 1z, GDttfey gevanctet/ vaf thr Knechte
per Sinden geioefen feyd/aber nunigehorfam wors
Den von fyerren demBorbilve dev Lehre/weldem
thr ergeben fend.

¢) Luc.17/30. Wenn ihe alled gethan habt/ twas
cuch befoblenifi/ fo foredt; -~ 2Biv find unnige
Raecite/ wichaben gethan dag wiv su thun fhuls
big maven, .

d) Matthe s /16, Laffet ener Lidit leuchten vor den
Leuten / daf fie cure gute WercFe fehen/ unbd cuven
LBater im Himmel preifen. ‘ L

&) Pfs 6176, D belohnejt dic wohl/die deinen Nae
men firthens )

‘ Efa

S R
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ndern Thetls XVIL Yrticul. 57

€fa. 3/10. Prediger von den Serechten/ dasfie ef
gut haben/venn fic werden die Frudt ihrer Werce
cfien,

Sﬁgttb 25/34-35.36. Kommet her/ihr Gefegneten
mefnes Vatevs/ everbetdas Reich/ das eud bes
veitet ift won Unbeginder Welt,  Denn idh bin
hungerig gewefen/ und ihy habe mich gefpedfet.
e bin durftig gemefen/ uad (hr habt midygetrdn-
fet. b bin cin ®aft gewefen / und ihr habt
mid) Geherberget. e bin nafet getvefen # und
ibr babt mich beFlcidet. i bin Frand gemefens
und {hr habt mid) befudhet.  Fdy bin gefangen gee
wefen/ und ihr feyd ju miv Eomumen.

Der XVIIL, Articul,

Bom

SErous,

* Das Crend ift alled Dasjenige innerliche 02
Der dufferliche a) Seiden/ Damith) SOtt anrtive,
Der felbft/ oder durch gemwifie c) Mittel,Urfas
shen/ aus d) pdterlicher Liebe feine e) gldubige
RKinder belegets damit fie modgen £) vor Sine
Denbetvabret 7 inder g) Heiligung bingegenge.
fordert / Demy h) Ebenbilde Chrifti Des gecreu.
igten gleishformig gemadht/ und die i) Kraft
BOttes an ibnen darunter su fefner Shre onne
erfannt und gepriefen merden.

a) Up- Gefeh. 14/ 22 Wiv mirffen durdy viel Trbe

falfndagReidh GDtted eingehen,

b) Um.3/ 6. St anch ein Ungliuck in der Stadts dag
o Der QERNR nicht thue? S
5

Matthe

st eaas

SR
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58 ndern ThHeils XVIL Avtient.

Natth. 1o229.30. Kauft man nidht ocen Spers
linge dm einen Plennig? Noch falt verfelben fei-
nev anfoie Eeden/ ohnenven Bater.  Funaber
find audy enve Haaveauf demHaupt alle gezaplet.

) Miih. /2. Subep L&KL ev fie plagen/ bis auf die
Reit/daf die/ jo.gebalren ol gebobren habe.

d ) Db, 1226, Weldhen der HENRN lieh hat/ den
suidhtiget ev s Cr fduget abicy einen iegliden Sobw
Deneranfnimime.

e} o Tim. /52, Ulle/ dic gottfeliy leben wollen fn
Chrijio SCu/ muffen Bevfolgung leiden,

Hebr, 12/ 6. Siehelit. d) ;

£ 1Petr. 4/12. Weilnuy Chriftug e Fleifth fie
uns qelitten hat/fo wapnet end) audy mit demfelbi»
gen&int/denn wee amGleijhe leidet/der hovet auf
vin Eiden/ bag crhinforel wagnod hinterfiels
Yiger it tm Fleifch it/ nicht der MenfchenBiftens
fondern dem Willen &Dtses lebe.

g) 2 Gor.a/16. Ob unfer duffertiher Menfdh ver-
wefet / fo wivd body ey inneelichevon Tagey Tas
geverneygert. -

b)) Dtom.'s /2. Weldhe v guvor vevfehien hat/ die
fat v aud) evordact/dag fie gleid fepn folten dem
©benbilbe feines Sohng/auf daf devfelbige bes
Critacbobrne fey nnter viclen Briddern.

i) 2 Gbv. 12/ 9. Erhatnmiv gefage: Sk divan
mieiner Suadegeniden/denn meine Svaft iff fndeit
Gdmadhenmaditig.  Davim roilich mid) am ale
Torlighiien sibhmen weiner Sdwachert af
vag die Kvaft Cheifti bey miv wobne..

Rom-g/18, 3P haltees vafiles daf diefer Ieit Leis

pender Hevrlichbeit nicht-werth fey/ die an wng

foll offenbavet werden. j

2 Coreg/ 19, Unfeve Tvibfals die jeislich und Teidjt

ift/ fehafiet cineemigeund iber alle SMaffe widti-

g Hevvliivie. &

a1

1
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nderns Thells XIX. Artioul. g9

pees

b o DerXIX. Articul.
e 1 b Bom

Bcn ; @?59&

b/

iy Das Gebet iff eine vondem 2) Oeil. Geiffes
i ey den b)) Fubfertigen und Slaubigen ges
wircte c) andddtiges d) demlithiges e) gldus
fie - bige Ancufung des Drepeinigent) SOtresium
bis g) Diejenigen Saben und Slter / Dever wirund
auf h) andeve fmi) geift.oder feiblichen bedurftig
fel find/ i Diefelben dadurd) guk) erfangen/ gur
W D Derherrlichung feines Heil. Namens,

jefa: ) Badh 12/10. Nber dag Haus David/ und fber
T o Die Brivger g Serufalem il id) andgicfjen den
- Geift der Gnaden und des Gebets, :
bie . ®al. /6. Weilihy Kinder fepd/ Jat GOTT ges
eHl fandt den Geifi feines Sobns in cuve Hevhens ey
et fchrepets bbay lieber Vater,
' b) Sef 1/15.16.%enn i fchon enve Hande aushrei-
an tet/ werbetge ich vod) mieine Augen von eud)/ yud
yeit ob ihe {chon viel betet/ hove idh ench doch nicht/vennt
aly euve Hanve find voll Blutd,  Tafehet/ reiniget
auf eud/thutener bifes Wefen von mernen Augen,
Xob. 9/ 31. Wit wiffen/ dof GOTL die Siimder
iz nicht hovet/ fondern fo icmand guttfurdhtig ift/ ynd
g thut feinen Willen/ den horerer. e
w Spridiw. 28/9. Wet fein Dbt abmwendetsu hoven
it 0af Oefen/ def Gebet iff cin Greuel. :
jtiz <) Matth. 15/ 8 Dif BVol® nahet fid su miv mit:
{einom Tunde/ und chret midy mit feinen Lippens
oY abevibe Herk it ferne von nefle

T
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6o nbern Theils XIX; rttcul.

' D145/ 18. Der HEvrift nabeallen/ die tbn am:t!.é'

fen/allen/ dieihwmit Genftanvufes.

d) 15, Mol 18727 Ue fiches ich habe midy unters
‘wanden gu vedenmitdem HENRRR/ wietvof idh
Crdeund Yfche bin. :

Sybith o/ 13. € ¢ haben dir dic Hoffactigen nod
nie gefallen / abie alleeit hat div gefallen bev
€[enden und Dennithigen Gebet,

¢) IMavc,, 24. Nles/ was ihr bittet in euremGes

- " et/ glaubet nutz dagibes empfahentverdet/ fi
wirds euch wegben. :

ace1/ 6. 7. o bitte aber im Glauben/ und jueifele
“picht: Denn wer bajweifelt/ dev iff gleid) mwiedie
Sieerswoge/ die vom Tinde getricben und gee
webt witd. 'Solder Menfdh dencke nicht/ vof
cvetmagvom HEren empfaben oecde,

o4/ 24 BDteifi ein Geifi/und die ihn anbetent
gt’e miffen ion im Geift und in dexr Wahrheitans

eten, : ,

£) Matth. 4/10. Du folt anbeten GOTZL deinen,
HEren/und ihn allein dienen. :

y Philase. Soraecnichts/ fondern in allen Dt
gen laffet euve Bitte im Gebet und Flehen mit.
DancEfagung vor GOt Fund werden.

h) 1Zim. 2/1. So cemahne id) non 7 vag man o
allen Dingen juctft thune BDitte/ Gebet/ Fivbitte
und Danckfagung flivalle Menfhen. :

i) TMatth. 6/33, Tradretam eefien nac) dem Reidy
GDttes,und nadh feimerGeredtigheit/fo wird eud)
foldhes alles jufalicns = «

k) Matth, 7/7.8. Dittet/fo wird euch gegeben fir
het/ fo wecdet ihe findens Flopfet an/ fo wird eudh
anfgethan, - Denn/ werba bittet/der empfdhet:
wnd et da fuchet/det findet/und wevda anklopfet/
bem toird anfaethan. '

Yo 16/73- Sabriich/ wafelic ich fage euh ?D% |
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Andeen Thelld XX Avtienl. 4

bt den Bater etwas bitten werdet inmeinem Ras
men/ foroird ers euchgeben,

1y Soh- x4/ 13- Was ihv bitten werdet in memens
Samen/ das wilid) thuny auf dafver BVater geeho
setoerde i dem Sopne,

Der XX, rticu,
e o
lifiticien Kivde,

. Die T, umfidikbare Chrifitiche Ripdhe

UE Dev Syaufe Derer/ bie durd) Den bimmiifchen
a) Beruf ang derr Reich 0es Satans vder der

- Sundenerrettet/ und in verStdnung rahiey

Buffe und Glanbens) jur by Semeinfihafe
Shuifei/ als fhres HSrrn und Hanptes) ud De
Yeiligung feines Seiftes gebracht / und an Der
o) Liebe und gottfeligem IBandel/ mwie auchant
Creut oder d) demr Hafi Der ALelt 3 erfennen
find: voelche auch allein aflere) Verbeiffungen;
bie OOt der HERM feiner Semeine gegeben/
fith s exfrenenhaben. ; :
Die 2, fitbare Chriftlihe Rivdhe i
ber £) gange Haufe derer/ diefich auffeclich sup
Lebre und Sacromenten EHyrifti balten/ und
aus guten undbofen/ vedhtichaffenen und Heuche
lern beftebet, - - : e
Die fEreitende Rivche iff die obenbefchyie,
bene unfichtbare Sivche bienieden auf @wer; fg/
a
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6 lfiverh Shetls XX, Hetheii

Al wofelbi fie nodmit der g) Stnbde/ dee
h). 28elt/ - und 1) Dem Teufelju Fampfen hay
und mandherley Leiden unferworfen .. -
Die rrinmpbirende Birehe iff die Kivde
k) droben im SHimmely die allem Kampf und
Steiden bollig enitommen iff/ uad Ter Erqui
cFung por Dem Angefidht des DERAN ge

niefets oo
Die Gemeinfdhafe dex Bliubigenmit )

@ Briffo beftehet Darn/dag fie durdh DenGlaue
ben mirihin dereiniget/und DerRraft feines allers
befligften. Berdienftes theilbaftig toorden find/
aud) don ibmy alg ihvein Haupte/ die m) Sals
Bung bes Heiligen Seifes und defjen mannige
faltige Saben empfangen:
“"pic Gemeinfchaft der Blaubigen n)
wntereinandet beftehet Davinn/ dag fie/ als 0)
Glicoer eines Seibesy durch das Band dex Lieve
Dergeftalt in Chyiffo untereinauder poiFnupfet
und perbunden find/ dag fie alle geifiliche und
bimmlifhe Saben und Guter/” nicht toeniger
ikre Sretide und Srubfal mit eimanber geniein
habeny. auch. p) -mit/ und q) fux einande
Perglich betens - Sihad i i
a) £ Petr 2/ 9. hrfeyd vas auserivablte Gefdledt/
vas Edniglidhe Priefietthumy das feilige Bolk/
sae BolEdes Sigeathums s dagihe wetFlindigen
foilt die Tugend peg/ der enh berufen-hatvoa det
o Kinjernig su fefnem fimderbaven Yt
“b)1 Gor. 179, BDttil tven/ durdh weldyen iy bes
rufen fepd e Gemeimfhaft fines Sopns/ IC
Ghrifi/unfers Hevene
4)3950
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©) 3. 13535, Daben witd iedermann erfennen/ baf
<ibgb~mem'ef;ﬁugw fend/{o ihriebe unfereinanper
(habt.

) Jobas/18.19. Soendh bie%eltbaﬁct/_fo wif>

fet/ daf fie mich vor euch gehafet hat. - MWaret ihe
von derWelt/ fo hatte die Leltdas Shre lich/vies
yoeilibr abev nichtoon der Welt feyd/ fondern ih
bab; eu[cb von derfBelt ermahlet/ vt haffet enich
Die M3elt. S

=) Mateh. 16/ 18, nf diefem Kelfen il iy banen

teine Gemeine/ und die Plovten dex Hblken fole
Ten fie wieht aberivdleiget. o
£) 2 Zim, 2/ 2o. Su eintikt gvofiea Hanfe find
nidt alfein guldne mud fberne Gefiffes fondern
‘and) holgerneundivdifdhes wnd etlidhe u Ehren s
etliche aber gy Unehren.
Matth: 13/26. Da dag Kraut mnchs pud Krudht
bradyte/ da fand fich auh das Unkragt. Siehe auth
v.47.48.

'8) Gals/1p. Das Sleifth geliifiet iwiver ven Geift 2

und den Geift wider das leifh.  Diefelbige find
wiber einander dDagihe nicht hut/ was ihr rollets

h) ez o/ 4 BWifjet the nicht/daf ver Welt Freunds

fhaft ©Dttes Seindfchaft iff? TWee ver Welt
. vennd fepn wil/der witd GOttes Seind feyn.

- ) €pb. 6/ £, 9Bir haBen vicht mit Sieifeh und Blut

st Eampfen/ fondern mit Sivfeniind Gewaltigen/
nemlidy mit den Heeven ber Welt/ die in der
Sinfternif diefer Welt hervfthen/ mit den bifen
Stiffernnnter bem Himmel,

k) $ebr.xz/22. 23 Shrfepd Fommenju dem Berge

Rion/u. ju verStadtdes lebendigenGOtees/su bem
himmlifchen Jernfalem/ und ju der Menge vieler
taufend Engelnz- und ju der Gemeitie der Critge-
bobraeny. dictm Himmelangefdhrichen find/ und
SOt dem Richter dberalle/ und juven Geie
frern der volfommenen Gevecten, :

: - : Diob,

e S i L
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64  Snders Tlelis X XL Articul

JESSBEIEES

ser/ nnd mit feinem SohnSE Chrijio, -

%7, Sowit im St wandeln/ wie evin Lt il
o Gabeit wiv Gemeinfejaftunter ginander/undiias
Bint 3 Efi Chrifti/feines Sohnd/machet uus oy
oot alier Sindes »

) 150h.2/ 200 Jht fabt die Salbung vin bem/

Der Peilig it/ nud wiffetalles. "~

1) Eph. 4/ 40 7.6 Cin Qeib-und- i Geift/ Wie ihe
audh bevufen fend auf einerlen Hufinung euves Be-
wufs, G HEvr/ ein Glanbe/ eine Sanfes ein

@Dt und Bater unfecalier/ dev daift dber i) »

alle/ tind dured endh alle/ undin euch alletts
0) 1 Gok1z/ 270 Shv feyd dee Leib Chrifti/« und
Glicder/ ein feglicher nad) feirem Eheils
p) Mdtth. 18/ 19. Mo stocen unter ¢lach eing woerden
auf Exven/ wartim eg ift/ das fie bitten wollen/
va3 foll ihnen tiedevfahren von wmeinen Bater im
Himmel. ; :

g) €ph.6/18. Detet fiets i allewn Anlicgen/ mit

Hitten und Flehen im Serji/ und madyet dajie
Wit allens Ynhalter und Slehen fie alle Heiligens

- Dor XXI. Articul.
B0+ it 20

Weitiaen %&tebigsﬁ{ﬁ?mtea

“Das Beilige Predig.Ame i ein on det |

2) Dreyeinigen @?tt felbft. geordnetes/ und/
verittelivechtimagigen b ). Berufs/ gemge}g

= - . ‘ i ey ! o 7?;:%?”“*77”

1) 15001/ 3 Wnfere Semeinfdafbift mit demBes |
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- Andern Thefls XXI. eticul. - 65

witnothigen Sﬂmtﬁounb Hei (igungé_a@aben
ausgeriiteten Perfonen anvertravetes Amtdaf

fiedavinaen das d) Lore BOttes rein und [aue

tevpredigen/ und die'e) Sacramenta nebf ven
F) Sdplifieln desDHimmelreichs vedhemafig vere
walten/ auch in anbern dagu gehdrigen Stiden

alleTveue berveifen foflen / datnit bie Menfihen
_Dadurch gur g) Getmeinfchaft Shrifei gefitbret 4
in devfelben betvabrers und jum eigen Leben geo

bracht werdens mogen,
a} Matth. o/ 38 Btet Sén L5Srrn bee Embied

Dag e Anbeiter in}feing Erndte fende.
€yl 47 11. Gr/ Ehyviftues hat etlichen Apofteln
gefest/ etliche abex i Prophetens etliche ju Coane
geﬁﬁe{i/ ctlrdhe s Sgirtcn} nitd Leheern. -
Yp. Sefh. 20/ 28, So habt nun ache auf eu felbfey
utid aufdivgange Hreerde/ unter welde eud) dee
beitige Beift geftgechat ju Bifdsfens 1 wefo
Der die Gemeine GDttes 7 weldpe ev durd) feim
cigen Blut erwncben par. ©
b). Row. ro/15. Wie follen fie predigensmo fie nide
gelandbtwerden? o T
©) 1Lim: 3/2Lyq. CinBifibof follwafedflieh fepwe
T eines Weibes Wann/nihterns maffig/ ictid/ gafts
frey/Lehrhaftip W _ 1 S S
d) 1 Pet. /2. fqq. Teivex dieHreesde Ehriftisfh euch
befoblen iff 7 undiehet woblzn nidit gejungen/
fondewn williglidh nichtum fhdndlichen Geminng
illen/ fondern vn s;a-er'%en Gruudy Ridtals-
bis uber das %w ; b_‘v’rfr dyen / t}\gtbm ip;tggﬂ
- orbilhe dev Devrbet fo merdet, ihry Wani et
: % g fi i T@“’




fdheinen wirdde

Krone der Ehren'enpfahen:

e e

v @ Hivte/ bie unvertoeldliche

£):xCor.4/1. Dafiir baltens jedernan; nemffcb

fir Corifti Die

ner gud-Haushalter fibér GOLeg

.@ebgimning. o
£) Sobe20/ 23, Bel

dien e die Sindeedlafets

venent find ficerlaffen/ und weldhen ihefie behat
ety Denendind fic behalten.

2) Up. Gefth. 26/13. Aufynthun ibee Nugen / Daf fie

{ich befebren von der

Stnfieviif o demicht 7 und

vonver Gewalt desSatans GO/ 4 emrpfaben

Bergebung der Siin

De/und das Erbe/ famt deneny

i Die g’elﬁei[fgegmétb‘en Dheeh vén Glauben dn wiich,
1204/ 16, Habe adit aufdich felbfi/ nnd aquf bie
“Lehre;beharre in diefen Stiickens Denn o difols
o desthult /iy ou 51 feIbf flig madyen £ und-vic

i) oren.

o BDEXX

IL Mificut,

i e o0 Q?onb{r’ s o
o DBeletidien. Obigteit,

Diesveltliche ObrigPeitifeinvon ) @Ot

“felbfE gesvdrietes Umt

Darimen gewiffe dagu b)

- tiichtige Perfonens desimistelft redtmaifigenBee
~xufs 2Defebl und IMacdbehabéns iiber andevean
- SDttes fFatt alfd puvegivin/ Do fieinaufferli,

#ehen'und bitwgerficheny wie audh Firhlichen Hine
e / firv'c) bero beftes forgen / die d) Seredhtigs
-+ S4itobudinfeben Dex Tevfon' feiffig handhabden /

mo
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%6 . Andetn Theils XXIL Aetie.
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. ondepweltl Obrigkett, 67
D einen feglichen wider unbiflige Bewalt der
Bofen fhitsen/ und diefe firafen/ bamit Dey ges
meinie Rubeftands und der Unterthancn leibliche

<

werden moge..

und geiftliche Wsobifabyt exhalten fzz_xxa«hefémere»

a) Monw. 13/, (qq. Sedverman fepunterthan derDbrigs
) Feit/ bié@m?d?ﬁbev ifubhat QDmn_,eé@iﬁ Feine Do,
brigfeit/ohn von 8Dt 9B o aber Dbrtgfegt Ht/vie
iff on GDctverorduet.  Werfich nun wider die
DbrigFeitfepet/ver wiverffrebet SDttesOrdnungs
divaber widerfiveben / werden dber fidhein Urteif
cmpfaben. Denn die Bewaltigen {mg nicht ben g
ten Wepcken / fondern den bifen ju fuq{btm._%i[t
bu didyaber nicht fiirchten vor berObrigheit/fithne
Guts/fo wirft du Rob von devfelbigen haben : Denn
Aie it SDttes Dienering/ bit jugut Thuji bu abep
Bofes/fo firdtedich: denn fie tragt Das Schwerde
nicht umfonit/ fie it SDttes Scu’nerm/:einef}tdcéc;
vin sus Strafe iberden/ des bofes thut, g
_b) 2 B. Mo 18/23. Siche dich o unter allem Vol
nach vediihen Genten/ die SO1L firdhten s wahys
 baftig/ und bem Seif feind indz dic fehe fber fie.
¢) +Tim. /2. Fiivbie Konigeund fivalle DbvigFeity
; au{ daf wirein gevubliches und fiiles Leben fiipren
migen/inaller Sottfeligheitund Erbavkeit. o
Rim.13/4. Cie iff SDttes Dienerin /piy sgng
1 Petr. 2/ 13.14. Sepd unterthan alles menfihlichen:
Orvdnung/umdes HErn willen/es fep.dem Kbnis
ge/ als dbem Dbexften / pder pen Hauptlenten/ alg
ven Gefandten 9ou ihm / jur Rade 1iber dieLibelz
thater/ und ju Lobeden Srommen,
&2 Chromig/6. 7, Sofaphatfyrachu ben Nichtern:
Sebet ju was hr thuty deun ihy haltet das Geriche
(G : nidit




g8 nbertt Thieils XL Articul

nicheden Menfden/ fondeyn dem HErvn / denn g

&fi mit cuch im Gevicht. Darum laffet dic Fueche

Des0Erra bey endh feym/mnd hutet euch/und thuts s

denn begdem HEcenunferm®GDrt ifi fein Unvedly

gtb %gf@&e.u. der Perfons noch Unnehmen des Gea
onds, : :

Der XX I Articul
DBom

§Baug- &5tande.

Der Hatis : Seand iftein foler Stand/des
gy alls Gheleuten/{ 2] aus Sltern und Kindeewt
I3 ] Dersfhafe und Sefinde befiehet.

DewBhefEanbdift ein folcher vona)Sott felbfe
singefester Stand/ darinnen b) ey der Fas
gy und Gottlicher Ordnung nad dagu tidhtige
Eexfonen / ( nemlich ein ONann und ein Aeib/)
alfomit einander vexeiniget find/ baf fie in ge
gaueier Verbindung und Cinigleit big an ihe

s ' B ‘““'\mw‘v”_j B

!
|

©nbe unjertrenntid) mit einandex leben /und fih

Rem Bioeck ihres Sheftandes bergeftalt genidf
wegen einander betvagen/ daf das menfchliche
Sefchlechtdurch fiec ) forfaepfianker/d) Dillfe

Dem einen Chegatten von dem andevn geletr |
flet} und ) alle /- wider Chyifitiche Sucht und

werde
Die

Renfhbeit fneitende , Unreinigheir verblint

|

|

[
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vom Haus-Stande.  ~ 6p

DieOrdnung swifchenElrern und Rins
dern ift cine folche £) Gottliche Ordnung / trafé
toeldyer jeme / diefe g) aufsuersiehen/ gurh) Gre
Eentnif GSOrtes und Nachfolge Shrift durdp
forafaltigen Untevvicht und gutes Srempel anjite
eifenAvegen Sunde und Bosbeit fie gu i) jiiche
tigen / unbd fleifig fur fie subetens diefeaber feo
negul) ebrens ibmen g 1) geborehen/ fich m)
bancEbay gegen fie ju betveifen/ und fur ibhre
QGobifabrr su beten fehuidig find,

. Die Oronung swifchen Aerefchafe und
Befinde iff cine folhe Ordnung / vermage twelo

- ghern) gente Diefes patevtich gu-licben/ fir defe

fon feib « und geiftliche ABebifabre Sorge gu
tragens Demfelben gehovigen Lobn gu gebens
uad fonft afle BilligEeit ju berveiferns o ) diefes
aber jene aller Shren werth ju bakten/ devfels
ben gugebordren 7 und alle Sueue und Seduld
gegen fie st bewveifenhat.

a )1 D.Mef1/27.28. GOt {huff ben Menfden ihm
o qumDeide/ jum Bilde GOttes fhuff er ihny und
 {huf fie cin Mannlein und Traulein. . Und
GOttt fegnete fic/und fprad su ihnen: Sepb frudt:
Bav und mebheet eudy/ und fhllct dic Ceben /s und
wachet fie cudy untecthan, :
Gap. 2/18. Und GOt dex HEvr fprady: EHiji uidit
gt/ Dag der Menfeh alleine fey/ id) wil thm cine
Gehilfirmadyen / dicwm ihn ey :

b) Datth. 19/ 4. 5. 6. Habtihr nicht gelefen/ baf/
F ’ €3 . bee
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7o Undern ThEHS XXIIL Articul

1 derimnfang Dendenfden-gemadt hat/bermac

te/baf ein Mann.und Weibfepn fofte? und fprads

Davum iwied ein Menfh Bater. und Iutter vers

Yaffen 7 und an feinem Wetbe hangen/ und werden

Die ey ein Fleifeh fepn. So find fie nun nidhe ghey

fondern ein Fleifdh. Was nun SOt jufammen gee
fugethat/ das foll ber Menfch nicht feheiden.

<) 190of-1/ 28 fiehe lic.a)

&) xMof.2/ 18, fiehelir.a) ‘

€) 16017 /2. Um der Hurerey willen habe ein fegs
Yicher fein eigen Weibs und eineiegliche habe ihren
eigenen Mann,

v, 9. So fiefich nicht enthalten / folaf ficfrépen: s

- dftbefier freven/ denn Brnnjt leiden. il
£) Plalmizz/3. Siehes Kinderfind eine Gabe des
H@cenzund Leibes-Frudt iff ein Sefchenche,

g) €ph67 4. JheBiters veiget enve Kinvey it
stim Jorn/ fondern ichet fic auf in der Sudit ywp
Bermahnung inm HEEN.

h) 1 9Mof. 18/39. e weif/ evtoivd befehlen feinen
Kindevn /und feinem Hafe nach ibm/ dagfiedes
52%"'{?}11 Wege halten/ und thun/ was redhe und
gut iff. :

5 9of, 6/6.7. Dicfe Wharte/ dieidh dir hente gebics
te/ olt du st Hevgen nehmen / nnd folt fie deinen
@‘}?L‘CW fc!)arfe;r/ und davon veden / wenn duin
befnem Hanfe fiseft / oder auf dem Wege geheft /
wenn du 0ich niederfegeft oder anfficheft.

2 Zim. 3735, Weil b on Kind avf die heil, Schrift
toeifleft / Ban didh diefelbige unterweifen jur Seligs
teit/ burd) ven ©lauben an Ehrifts SEfir,

i) $ebr.

T




ot Haus-Stande. - - x
;'b-; i) Hebr.sz/ 7, %o ifi ein Sobn/ Dey der Vater niche
s schtiget? o
o | Sir.7/25. Haftdu Kinders fo gendfie/ yndbeuge
et - ihrenfals ponJugendanfor o
44 ) 2B, Mof.26/12. Dt foltveiien Batet nnb deis

B | o TneMutter ehren/ aufvafdu lange lebeft im Bandes
1 vag viv der HErr Bein SOt gieht.
ﬁ Sivad 3/2. feqa  Der HERR wil ben BVater
‘ pon den Rindern geehret haben/ und - wasd
efne SN utter Die Kinder heiffecs wil ex gehalten ha-
ben.. WBer feinen Vater ehret def Stinde wird
GOtenicht fivafen.. Und werfeineMNutter ehret/
T et fammlet einen guten Sdas, Wer feinen BVater.
@’-5 i ehret/ der wird auch Freudeanfeinen Kindern ha-
I Den / und oenn ex betet/ foirder echdret. TWee
|

68 feinen Bater ehret/der wird defto langes lebenmund
“ wee nar bes HEren willen gehovfan ifi an dem hat
5 “dieInutteremen Troff. Werpen HEreN favdytedy
gjb ! Der ehret anch den Bater,und dienet feinen Elterns
‘ und paltfie fie feine Hevven,  Ehre Baterund
[ . Mrutter mit derLhat/mitBoveen und mitSeduld; |
o | anf daf ihr Segen sbes bish Fomme. Deun desVa- |
¢4 | tevs Seqenbanet den RindevnHaufer/ aber dep
i | SMutter Sluch veiffet fie nicdey. Spottedeines Bas
: | ters ebrechen nicdhts demn-es it viv Ferne Ehre.
=l Dennden Bater ehren /:iff deine eigene Ehre/und
:g | Deine Mutter vevadpten /- ifl deineeigens Sehans
i oe.
f ‘
U { 1)-@ph. 67 1.2.3. Jhr Kinder/ feyd gehorfom enver
S Eltern in dem HEen/dennvasift billig. €hre Bas
ft | ter und SR utter £ dagift das evite Sebot / dag Wers
ge | Peiffung hat/ aufdap divs woblgehe/ und langeles

bejt anf €xden.

C m) Sis,
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Sindern Thefis XXUL ttieur.

“m)Siry 15,0415 Siches Rind/yflege deinecBatere

gm AUlter/ und betvitbe ibn janidt/ fo lange er lebet
uud halt ihu g gutes ob ee Findifc) witrve 2 unp
weracyte ibn ja nichervavum/dag du gefdyiceer bift,
Denn derTWoblthat dem Bater exseiget/ wird nim-
suexmehroergefienswerden/ uud wird dir Gytg §¢s
fehehen /0b duaud wolein Sinder bift.

b3 Eim. st 4.Co cine Witiwve Rinder oder Reffenfay
= foldye lag supor lernen ihre cigene Daufer gdttlich
wegiven/ und den Eltern gleidied vergeltens denw

- dasift woblgethan/ und angenehmvor GO,

¥.8. o fenand die fefen / fonderlich feine Hausges
nofien/ widytvesforget/ dechat ben Glauben vers
Tewghet/ uud iff drger dennein Heide

- 8) €ph.6/ 0. %hr HErreny thut andy daffelbigegegen

ibuen/und laffet bas Deduens und wiffet/dag andy

euet DEr im Himmelift/ und if bey ihm Fein Ans
feben devsierfon. ;
ol /1. Shv Hevven/ was vedstund gleich iff/bas bes
teifet den Snedteny und wiffet/dag ihr audeinen
HCrenim Himmel habt. ;

o) €ul.6/5. 6.7 Jht Suechtes feyd gehorfam curen
Leiblichen Heveen/mitZuvdit und Siteevn/inCinfals
tigPeit euves Hevkens/ als Chrifto/nidyt mit Dienft
aflein vor Augeny als denSMenfchen ju gefallen/fon-
Dern algdie Kuechte Chrifti/dagibr folden Willen
G Dttes thut von Herens mit gutem Willen. Laf
feteudh dincken /- dagthr dem HSromdicnet/ und
nidit den Menfden. i

€ol. 3/22. 23, 24. Bt Knedte/feyd gehovfam inal-
lenDingenentenleiblichenHevvenmidt mitDienft
vordugens als den Menfthen qugefalions fondern
wit Cinfalagheithes Hevkend s und mic@ifottccg?

SEE 5 urdte
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| olnbern Ehells XXIV. Yrticul, 73

e furcr)tf amés tvas ihe thut/ das tbutnonsgcrgm{

alsdem HEren/ nnd wicht den WMenfhen und {ife
fet7daf ihe wor dem HErrn empfabhen werdet dic
Sergeltuna des Srbes/denn ibr divret bem HE LM
Shrifie.

¢ Tim- 6/ 1.2, Die Kuechte/ o ttnter dem Fodh findy

follenihre Herven aller€hren foerth halten/auf vaf
nicht der Name GDTTes und die Lebre verlafert

woerde:  Teldhe abey glanbige Hevren haben/ fols
Ten diefelbige nicht vevachten / (mit bem Sdjein )
DdagKe Brider find/fondern follen vielmehy dieudis
bay feyn/ dieweil fie gliubig und geliebet/ und dex
gRofithat theilhaftis finds ;

®it. o/ 9. 10. Den Kunechten /dafficihven Herven
wntesthanig fepr/in allenDingen ju Gefalien thuns
nd widt widerbellen/ nid)t vemntrenicn/ fondein
afte quteSren ereigensanf dag fie DieQehre®Otted
anfers Heplauded gieven in aflenStien.

yPetr. 2718, Jhr Kuedte/ feud unterthanmit alleg

Furdyt den Horven / nidht allein der gutigen ugd

gelinden/ fondern aush bes wanderlidrene

Der XXIV, Arlal;
Bont ’
ZE00e-

et feibliche Tod iff eine 2) Beraubung ded

*

itatinlichen Lebens / welche qus dey Erennung

ey Seele und Deg Leibes enéff;e-bet/ und der b
: 3

L




74 aimwntbeifé XXV. @Irtécm;

um deaGunde willen/in woeldhe unfere exfe@eem
ourch Berfirhiung des Seufels geratben/ sy ges
sechten ¢ ) Strafe/ afte und fede Menfcyen von
PWacur untectvorfen find. . ;

2> Pred. Sal. 12/ 7. Der Stand muf wiedey pur G,
den Fomumens tieer getvefen ifi nnd Der Geiftwies
der ju ©Dtt /dev ihn gegeben hat,

1 B.Mof3/19. Dubift-Erves unp foIé jue-Crden
toecden, >

b) Rom. 5. 2. Duech einen Menfdien iff dieShinde
Fommen in dieWelt/ und der Tod durch die Seins
De/ und ift alfo der Tod g allen Menfhen durdhges
prungen/dicweil fie alle gefindiget haben.

3 €t 15/21. 22. Sintemal burd) einen Menfihen
e Tod/und durdy einen Menfihen die Auferfre:
bung dex Sodten Fomme.  Denn/ gleidhie fie iy
Adant alle fierben/ alfo oerdenfie in CHrifty alle
lebendig gemadht werden.

‘&) Rom. /23 Der Tod iffder Siinden Sy,
Dt XXV, Articul,
‘ Bon dex

suferftehung dev ods
T
Die AuferfEebung der Todten ift nihts

anders/ alé eine a) Wieder Vereinigung Dér Dtgg

L e iy g €5 B
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e GORE feheny

b o

von dev Auferfielbung DerZodten e

Bode von einander getrennetenSeele undLeibes

fo DurdhbieKiaft des b) Drepeinigen GOrtes
) affen perftorbenen Penfihens gevechten und
ungerechten/ am Jingfien Tage wiederfabyren
tird/ Dodh) mit dem Unterfiheid/Dag DieSereche
tenmit d) geifilichen und verfldrten Seibern c)
in Dag emigeLeben/dieungerechrenaber/mit jtoag
auch geiftlichens aber £) ungefialten Leibern/ in
bie g) emwige Yein eingeben terden, $ut h ) fe
fenbarung dey EbreGotelicher Atlmacht/Bavmo

bevgigleit mib Gevedrigheit.

.- 2) Diob xo/25:87, S weif/ daf mein EridferTebet/
nud er wivh wid) heenach angber Etden anfermes
céeh/ und teede darnach mitdicfer meiner Haug
ntrgeben werden/ und werdedt meinem Sleifihe

denfelbea werde ich mir febens

und meine AYugen werden {hn fauens und Fein

o Krembder, ;o -

- onCor 15/53. Dif Bermesliche mug angichen vag

© Unveresliche/ und vig Sterbliche muf angichen
dieUnfrevblichPeit. FES R

b)1Eheff, 4/ 14 So it glduben/vag SEfg gefior.

ben und auferfianven ift/ fowird BOte aud vie /

' f'_fo[entfcblafen fiud ourdh SESUM / mit ipm

.’}fﬁ)rcn‘ e 3
30D, 5728029, € ESmmt die Stunde/ in welder af-

Vi Sie/ diecin ben @vabern find) werden feine (des

fMienfdyen Sobns) Stimme hiven/ wnd werpen

hevvor geben/ die da Sutes gethan haben, jurdiufe

..., efiebung destebens/die aber Ubels gethan babeny
. 4ur %[ufer)}cbung bes@erichtg, T

o Ao 8711, Sonsi deg Geifk beflen/derSEhum

voR
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56

von bert Eodten anfeswedethat/in cuch oohre Ao
 ywicd audh devfelbige/der GEhrifium von den Zodien
aufermecket hat/ suve frevbliche Getber Iebendia fhas
ey tim Def willen/ paf fein Goiftin cud wol:

~ ek /

& Dan. 12/ 3. Biele/ founter dev&rden ihlafen e
gety; meeden qufioadyens etliche gum ervigen Leben/
ctifdye jus emigen Siphmacdy nnd Shanve,

S0he5/ 28429 Siche lite )

)z Cots £/ 42544 @2 foitd gefdet vernestid) /b
twivd auferfiehen unvertesiity | &3 wivd gefiet
in nehie/ und wivd anferfichentn Hevvlichicit/es

- poird gejact in Shwadieits und wird anferfiehen
fit fvaftr ¢8 wird gefdstein nardtlidyer Leib/ und
wird -auferiiehen efn géifides geib 2 Hat man
eien natitlidyen Leib/ o bat man aud cinen geifte
Jichen Leibe S

SMatth. 13143 Dean werbem die Gecechton lendren/
sie die Sonnes fwihres Vaters Reide.

9hil. 3/ 21 Welder utifern nidhtigen eib gerFren

wite/ddf e Ahnlic merde feinem verEavied Leiby/
“mady der Wivcung/ damit ¢ Fan andy alfe Dinge
il puterthanig mahes T

&) Matth. 25/ 46, Und fie twespea in ble emiacTein

gtlien/ aber bie Gereden in bas ewige Beben,

_ £) Dienb. 22/15- Hanffen find die Hinde/unddie 24

'~ peveryund die Hurer/ v sie Sodtfdhlager/ und
bie Abgdttifchens nud alle/ die [ieb paben und thun
die Slgerts 2o s st

¢yamatth. 2346, Sichelie.e)

h) @fn. 26/ 19, Deine Lodten eiden feben / tind it
“demSeichnam aferfiehed. TBacet abf b vify

irict /- viedhy Tiegéb untevdes Evbent be:ingbg;g
. w

i ’:“‘ ‘ _'t'e!'-*r——---' FR
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Andern Theild XXVI Actieul o7

Thau iff ein Than des grinen Feldess aber basf'
Land derTodten wirft du firhens

Der XXVL Acticul,
~ DBom

Rutunftigen Cevidyte/ und
€nde der IWele,

Das subiinfrige Gericheif diejenigesHande
Tung bes Drencinigen SOttes/ infonderheit a-
bex Des HErin 2)SE(u Chrifti/ duvch weldye b)
alle Menfdyen; c) lebendigeund todees nicht nuv
nach ibven auﬁerlzd)cn d) WerePen und Loy
ten/ fondern audy nadh ihren @) Anfhlagen/und
verborgenet Rath des Herkens/ ) obn Anfehen
Der ‘perfon/mxben gerichtet toerDen; alfo/ ) da
ble Srommen und Glaubigen die endlicdhe und
pollige Vergeltung des Guten/ die @ottfofen
#nd Unglaubigen aber mit dem h) Seufel und
feinen Cngeln die endliche und voflige Vergelo
tung des Bofens gur Offenbarung Sottliches

e

Sevechtigheit/ empfahen follen,

DasBndeder Welt/ oder derfelben Beco
ganglidykeit beftehet darinn/i) dafdie Himmel

pom Feuer mit groffens Krachen jevgehen 7 die

Q;emmtc aber fuy ike sefebmelens wnd @me
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Gibeund die Lereke/ Die Driunen find / vers
brennen werdeme: L e

" a) Yp. @efeh, o/ 4z, L ¢t hatund eboten ju prce
pigen ety Bolee/ und 4l sEugen7 vag ex 1fi vows
prdnetvon GOt ein Qtichter dev Lehendigen und
perTodtens i

¢ap. 17/38, Darum daf ev cinzn.Taggefetset hat/
1 ouf peldenter vithten il DeénRreis Des Crdbo
“pend mit Geveshtigfeit/ durd) ciuen Iana/ thwels
chem evd befelaffenbat. 1o
Nob. /27 SDtthat ihm SMadht gegeben/ aud) dag
di Geridt s0 hatten/ daram/, baf:ek Des IMenfdhen

sy G0N v A G jee R

4 B, 5720~ Wivmifen alle offenbarwerden por

o bom RidtereStupl Chrifti/ auf daf, i iegliche

" empfabe/nachdeni er qehanbelt DAL bey Leibes Gs
sy @ieanes Bife. 0T

-9 284 1.S0 begenge fd) nug vor GDt/ und

S50 pem HEvrn FEu Shrifios bt da gukanftig ift/

o0 guridhten die Lebendigen und vie Todten/mitfote

e @fcheitungandanit feingm Reid). :

r':‘.,'; Ny, Sefh.aos 42.Siehelit.a) HE e

) Batth. 12/ 36. e fnge euchy daf pieMenfhen mis

o7 fen Rechenfhait geben am jingftenGeridt/mond:

il g;enxjeg;;';{)qn,z;mt‘ﬁrie_n-&fﬁovt'/;i)fgs ficgevedethas
¢, vy sppere 18300 il g

Sudd 0. 14.15. Siehesder HEvr Eomme mitviel tan

i3 fend Heilioens Gericht prhalteniber-alle/ und g

<z i ‘ - 4‘“%@%*17?«""—:“;,

firafenaliethre Gottlofens fm alle Werdke ihres |

N gnttiofen Wantels/bamit fie gottlos gerefen fiud/

‘b tim alle 903 havtes Das Die gottlofen Sunder |

widerihn geusdét Dabens :
e) Preds
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) z):_eb, /4. GOt mitd alfe Werde oy Gevight
vingen/ dag verborgendfl/ ¢ fepgut oder bife.

- & Cov, 4/ 5 Ridptet nicht vor der it/ big dor HE v

fomme/ welder aud) wird and Lidit bringens

fwag im Finfieen verborgenift/ind den Rath dec

SHevhen offenbaven /alsdann wivd einem feglithen

von GOt Robwiederfahrei. :

4 £)x Pete. 1717, Sintemalihr den jiom BVater quits

fet/ bt vhn Unfehen ber Perfon rictet/nady eimes
teglichen Wevek/fo fapret enven Wandel/fo lang i
Bie allet mit Fuvctem =
g2 €or. s/ 10, Gieheoben it b) :
Rom. 27579, Ot abev/ nach deduem devfrockten 1ad
mnbugfertigen Heviens haufeii dic felbjiden Jova
. gufden Sas des Forns/ uud der Offenbarung des

und Enbe det Weles - 79

gerediten Gevithts GOttes / welder geben wird vi
nem ieglichen nadh feinen WevdFen: Nembid) Preig

Bnd Ehre und nnvergdngliches Wefen Deneny die

mit Geduldin guten Werden traditennach dem e
toigen Seben; aber denen/ dieda gandkifh fmdmnd
DerBabrheit niht gehorchens gehvrden aber dom
Ungerecdhten/ Ungnade und Joen.  Zeibfal ind

Angft fider alle Seelenber Menfdhien/vied a Bifae -
< thun/ facnentlich dev JW0en und audp v Gies

mer, o i :
hySRatth. 25/ 4. Denn wivd e @ fagen ju desen

guclinden: Gebethinvon miv/ibeoerfuditensin

bag ewvige Setee/dag beveitet it demTeufeliind feis *

nen Engeln.

heed | " Subd 0.6, Die@ngel/ bie'ils Fhrenehhm met

bebielten/ fondesn verliefen-ihre Behasfimngy hag

- gebebaltensum Gevidyte veg groffen Sages/mit o
Rign BarvepinSinftanige

‘ES g ey 4)2
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g0 Andern Theils XXVIL Urticul

i) 2 Petr. 3/ 10, €8 wird Ved HCvra TagFommensalge
ein Dich in derRNaht/ in welchem die Himmel er.
gehen werden mit geoffem Kradiens die Clemente
aber werden fiie Hise gerfhmelsens und die Eroey
und die Wevde/ die dvinnen find/ werden verbyene

nen.

Der XX VIL, Articul,
Bom-

&fvigen Seeben,

Das ewige Leben iff Derjenige 2) beysliche
und felige Stand/da alle/ die b) an Chriftum e)
wabrbaftia und d) beftandig geglaubet haben/
nicht nurvone) aller Siuinde und tibrigemUbel
befvepet fepn; fondern auch des feligen £) YUne
fchauens BOtees und ibres Heplandes GEfu
Chrifti obneCnde/in der Semeingchaft aller auge

erwdblteng) Engel/roerden geroiivdiget werden :
worausdie vollige Srftattung des h) Gottlichen
Ebenbildes/ und eine etvige i) Freude ind unaufe
horliches Lob Gottes und Chyifti entfiehen wird.

a) Rom. 8/ 18. b halte ¢d dvafily/ daf diefer JeitLei:

dender errlihFeit nicht wereh fey dicanungfol |

offenbaret werdett

©) S0ba 3736, Ulfo hat SOtk die Welt gelicbet/ dapee |
einen eingebohrnen Sobn gabyaufdag alledican |

1hn glauben/ nicht verlohren werden / fondern bag |
‘) ebﬂ ;

o EwigeSeben baben

5~

£)
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- vom ewigen Qebens g

$ ) €br. 2/ 14. J0get nach dem Frieden gegen ieder

man/ und der Deiligung/ obuewelde wird nics
mand den HCerafehen, - T :
13300-3/3- €un deglicher/ dex foldhe Hoffunng Ba 4
thmy bec retnigec fich/ gleichote er andh veinff, -
Jebhera/26.2er mi dienen wil/ der folge mir nady
und oo idy bin/ da foll mein Diener auch fewn: Und
wer miv dienen wird/den wird mein Vater ehren,
2, Tim.2/ 1. 1. Dasiftic gewiglich mahe: Stere
ben mivmit/ fo werden. toiv- mit leben.  Tulden
wir/ fo werden wicmit herefdhen,
d) Maith. 10/ 2. Wer beharret big ang Cnde /
et wird felig.. : et e
2. Zim. 4/ 7.8. 3 habe einen guten Kampf ge:
Eampfet / idh habe den Rauf vollendet/ ih habe
Glauben gehalten, Hinfort iff miv bepgeleget die
Krone ver Geredhtialeit/ melde mir dex HERNR
anjenenm Tage/ der gevedhte Riditer/geben wisd
nic)t wix aber allein. / fondern auch allen/ die
feine Erfdyeinung lieh haben. ,
Dffeud. 2/x0. Sep getven bis an den Tod/ fo wil
it div die Rrone des Lebeng geben, ‘

e) 1%in 4/ 18. Det HEw: wird midlecIdfen voi
 Qllem Ubel/ und aushelfen ju feinem himmlifher
Reidhe/ meldyem fey Chre oou Epigheit ju Cwig
fett/Amen. -
£) 1 €ot. 13/ 120 Wit fehen ickt dued) cinen Spies
gel ineinem duncke(n Tort/ dann aber von Ange.
it gu Angeficht. Jeht evfenne ichs Stiaweifey
danu aber werde ichs crfennens gleichmie ich ers
Tenuet bin. : :
130 3/2. Meine Lieben/ wir fint nur SDOttes Kine
der/ und ift nod) nidit exfehienen / was wix feyn
werden : Wie-wiffen abeys wann ¢ exfdeinen
toicd/ baf toit $h1g gleich fepn rwerdens dann wic
werden ihn feben/wie er iff, s
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82 YUndern Theils XXV Yrtici,

Hiob'19r a5 227, Y weify Dafmein SBferlebels
fnd ¢t itd midyhernadyans der Ecdenanferies
oen/ nud werde darnady mit diefermeiner Haut
umgeben Werdein/ wnd werdein nicinem %{efﬁ%e
GOTE fehen/ denfelben wévde ich miv fefens
fnd meine Pugen wevden ihn {Paven/ind fein )
Sreimben st i : =

) Hebr. vy 223 bt fend Fommen 46 dem Bovs
oc ion/und ju der Stadt des lebendigen GDttesy
v pem himmlifGen Sevufalem/ und fu der Men-
e pieler taufend €ngefn/ wud g der Semeine
ber Critgebohrnen/ die im Himmel angefdhrics l
Den find/ und ju GOT T/ dem Nichter 1iber
alle/ und guden Geiftern Vv vodfommenen Ges

- yedten, ool RS = |

h) 1 Cor. 15/ 49. Wie toiv getragen Haben das
Bild des frdifhen/ alfo werden wiv and trae 1

genbas Bild veg himmiifden. ‘

5) 1 Petv. 1/ 8- Welden ifrnicht gefehens unddodh
fieb Habt/ und nun anihn glaubet/ wiewol he |
ihn nichtfehet/ o werbet thr eud) freuen mit una
angfprechlicher und perrlicher Jrende. : ;

2@ot. 4/ 17, 18. Unfeve Tyibjals vie eitlich und
Teicht ift/ {chaffét eine ervige ud fiber alle Maffe
widptige HevelichFeit/ ung/ diewiv nicht fehenauf
bas Sidtbave/fondern anf das Unfichtbare, Detite
woas ficgtbar ift/ dasift jeitlich/ was abey unfichts
bexift/ bag ift erig: 4%

CRDE. . |
& ol %@







|
|
|
|
f
















ULB Halle
008 863 482

ICTRANAANI

b







DEFWHMNN
THEOLOGICAE, “/,

oder

Lheologifche




	Definitiones Theologicae, oder Theologische Beschreibungen der Christlichen Glaubens-Articul
	Vorderdeckel
	[Seite 1]
	[Seite 2]

	Titelblatt
	[Seite 3]
	[Leerseite]

	Beschreibung der Theologie, Nach Anleitung der der Grundlegung vorgesetzten Tabelle.
	Des ersten Theils
	I. Articul. Von der Erkentniß Gottes, nach seinem Wesen, Eigenschaften und Personen.
	[Seite 5]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6

	Der II. Articul. Von der Schöpfung.
	Seite 7

	Der III. Articul. Von den Guten und bösen Engeln.
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10

	Der IV. Articul. Von der Vorsehung Gottes.
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13

	Der V. Articul. Von der Ewigen Gnadenwahl.
	Seite 14
	Seite 15

	Der VI. Articul.
	Das I. Cap. von der Person Christi.
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18

	Das II. Capitel. Von Christi Mittler-Amte.
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21

	Das 3. Cap. Von den Ständen Christi.
	Seite 22
	Seite 23


	Der VII. Articul. Von dem Heiligen Geiste.
	Seite 24


	Andern Theils.
	I. Articul. Vom Ebenbilde Gottes.
	Seite 25

	Der II. Articul. Vom Fall des Menschen und von der Sünde.
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29

	Der III. Articul. Vom Freyen Willen des Menschen.
	Seite 30
	Seite 31

	Der IV. Articul. Vom Göttlichen Gnaden-Beruf.
	Seite 32
	Seite 33

	Der V. Articul. Von der Göttlichen Gnaden-Erleuchtung.
	Seite 34

	Der VI. Articul. Von der Wiedergeburt.
	Seite 35

	Der VII. Articul. Von der Rechtfertigung.
	Seite 36
	Seite 37

	Der IIX. Articul. Von der Geistlichen Bereinigung mit Gott.
	Seite 38
	Seite 39

	Der IX. Articul. Von der Erneuer- oder Heiligung.
	Seite 40
	Seite 41

	Der X. Articul. Von der Heiligen Schrift.
	Seite 42

	Der XI. Articul. Vom Gesetz und Evangelio.
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45

	Der XII. Articul. Von den Schlüsseln des Himmelreichs.
	Seite 46
	Seite 47

	Der XIII. Articul. Vom Sacrament der heiligen Taufe.
	Seite 48
	Seite 49

	Der XIV. Articul. Von dem Heiligen Abendmahl.
	Seite 50
	Seite 51

	Der XV. Articul. Von der Busse und Bekehrung.
	Seite 52
	Seite 53

	Der XVI. Articul. Vom Glauben.
	Seite 54

	Der XVII. Articul. Von Guten Wercken.
	Seite 55
	Seite 56

	Der XVIII. Articul. Vom Creutz.
	Seite 57
	Seite 58

	Der XIX. Articul. Vom Gebet.
	Seite 59
	Seite 60

	Der XX. Articul. Von der Christlichen Kirche.
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63

	Der XXI. Articul. Vom Heiligen Predig-Amte.
	Seite 64
	Seite 65

	Der XXII. Articul. Von der Weltlichen Obrigkeit.
	Seite 66
	Seite 67

	Der XXIII. Articul. Vom Haus-Stande.
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72

	Der XXIV. Articul. Vom Tode.
	Seite 73

	Der XXV. Articul. Von der Auferstehung der Todten.
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76

	Der XXVI. Articul. Vom Zukünftigen Gerichte, und Ende der Welt.
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79

	Der XXVII. Articul. Vom Ewigen Leben.
	Seite 80
	Seite 81
	Seite 82
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]



	Eintrag
	[Seite 92]

	Rückdeckel
	[Seite 93]
	[Seite 94]
	[Colorchecker]



